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Karowice, den 1. Dezember 1930 


Anzei 28 enpreise: 10 Denn Millimeterzeile im polnischen Industrie» 
Gr., auswärts 30 Gr., 


Amtliche und Heilmitte-Anzeigen sowie 


ebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Rek ameteil 120 VAR 


bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 


Beitreibung. Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends Uh 


telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Brzafilüng aus diefer Gründen nia 


Jentiper Areimafteniihoner in der Peer gefentert 


Kampf um billige Lebenskoſten 


Nationalſozialiſtiſcher Sieg 


Mit 11 Menſchenleben 
ein Opfer des Sturmes 


[Telegraphiſche Meldung) 


Kolberg, 1. Dezember. Der deutſche Motor- 1 Seemeilen nord⸗nordweſtlich des oſtpommer⸗ 
dreimaſtſchoner „Lütt“, der mit Holz von ſchen Leuchtturmes Jershoeft wurde jetzt 
Finnland nach Stettin in See gegangen von Rügenwalder Hochſeekuttern das kieloben 
war, iſt jeit 5 Wochen überfällig. Das Segel: auf der Holzladung treibende Schiff geſich⸗ 
ſchiff, an deſſen Bord ſich der Kapitän mit Frau, tet und von 17 Kuttern nach Rügenwalde 
eine Köchin und acht Mann Beſatzung befanden, geſchleppt, wo es 250 Meter ſeewärts mit 
iſt ein Opfer der letzten Stürme geworden. Iden Maſten auf Grund geraten ift. 


„Man muß gewiſſe Lohnminderungen 
in Kauf nehmen 


Aus einer Rede Dr. Stegerwalds 
Es war vorauszuſehen, daß dieſer kommende ging die Produktion zurück und wuchs die Ar⸗ 
Winter im Zeichen einer ungewöhnlichen beitsloſigkeit. - 
Kriſenſtimmung ftehen wird. Als Kon-] Es iſt doppelt intereſſant, wenn der Kern- 
trahenten ſtehen ſich gegenüber: Arbeitgeber punkt der ganzen Sache don einem Mann, der 
und Arbeitnehmer. Dieſe, ausgerüſtet mit aus der Gewerkſchaftsbewegung kommt, 
der ſogenannten Poſition der Schwächeren, von keinem anderen als dem Reichsarbeitsmini⸗ 
verfügen damit über ein Kampfmittel, welches ſter Stege vald, mit den Worten bloßgelegt 
nicht zu e en iſt: jeder Angriff auf ihre wird: 
privilegierten Rechte löſt einen Schrei der Ent⸗ N 5 
rüſtung aus, und mit Fingern wird auf den Ar⸗ „Man muß — jo paradox es klingt — 
beitgeber gedeutet, jenen ſo gefühlloſen und gewiſſe Lohnmin derungen in 
ande geen Pro b e Mieses an a Kauf nehmen, um die Vorausſetzung für 
1 . 3 “ 
Gefamtſtimmung überall im öffentlichen neue Verbrauchserweiterung zu ſchaffen. 
Leben: auf der Straße, im Büro, im Haushalt.] Und weiter fragt er: 
Man ſpricht von der „Grauſamkeit der Lohn⸗ N 5 
ſenkung“, von „Unmoral der pie und „Können während der größten Wirt⸗ 
zrückſichtsloſer Ar et n — 5 —— chaftlich ſchaftskrüſſ, die Deutſchland je 
Sohren e, is bie die erſeiten nut | durchgemach hat, auf der qunzen Linie 
von leiser Bedeutung für eine Sanierung ind, durch die Staatsmacht die Löhne ſtabi⸗ 
liſiert werden, die bei ganz anderer Wirt⸗ 
ſchaftslage gebildet worden ſind?“ 
Es iſt klar und damit kommen wir zum 
Kern der Frage: die Senkung der Löhne darf 


wie der erſte Meſſerſchnitt des Arztes 
nur einen Teil der Geſamtaktion darſtellen. 


in die eiternde Wunde eines Kranken. Verſucht 
man einmal von einer höheren Warte aus die 
8 Hand mit den Lohnſenkungen müſſen die 
Preisſenkungen gehen. Der Weg der 


Operation der Lohnſenkungen zu betrachten, ſo 
ergibt ſich bei einigermaßen gutem Willen und 
Objektivität folgendes Bild: i 5 

Der Kampf, der heute um die amen in 
der deutſchen Wirtſchaft geht, wird umſonſt aus⸗ 
etragen, wenn er von beiden Seiten mißver⸗ 
tanden und in falſchen Fronten ausgekämpft 
wird. Er wird von Unternehmerſeite mißver. 
3 wenn dort die Meinung auftritt, mit 
ohnſenkungen alles getan ſei und man dieſe 
nur zum Selbſtzweck einer groß angelegten wirt. 
ſchaftlichen Aktion, nicht aber als Weg zu 
anderen Zielen betrachtet. Dieſes Ziel aber wird 
in erſter Linie das ſein, die ganze Kraft des 
deutſchen Produktionsappar tes dahin zu entjal- 
ten, daß er mit der geſunkenen Kaufkraft für 
Waren auf den Weltmärkten Schritt halten kann. 
In dieſer Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt 
iſt in erſter Linie wieder die Ausſicht auf einen 
Anſtieg der deutſchen Wirtſchaft zu erblicken. 
Mit dieſem Ziel iſt ein zweites eng verbunden: 


die Kaufkraft der Maſſen dadurch zu 
ſtärken, daß die Preiſe der Waren 
geſenkt werden und brachliegende 
Arbeitskraft wieder in Lohn und 
vollen Verbrauch kommt. 


Mi Worten, man will eine Kaufkraft⸗ RB t . 
— — herbeifü 55 So Heute tritt in der Reichsh auptſtadt die 
paradox dies auch im erſten Augenblick erſcheint, Schankverzehrſtener in Kraft. Von nun 
ſo muß man doch einmal der Mut haben, rück⸗ ab werden alſo von jedem Berliner Gaſt zehn 
baltlos zu bekennen, daß die bisherige Lohnpolitik, Prozent Getränkeſteuer und nochmals zehn 
die ſelbſt bei weichender Konjunktur Prozent Bedienungsaufſchlag erhoben. 
ſteigende Löhne erzwang, falſch war, auch wenn Die Steuer wird nur von Getränken, und zwar 
ie von der Vorausjebung ausging, daß van 
erhöhungen die Kaufkraft der arbeitenden Maſſen 


Lohnſenkung wäre umſon ſt gegangen, wenn das 
geſteckte Ziel, nämlich die Senkung der Preiſe, 
nicht erreicht wird. Dieſe Senkungen, um die ja 
im Augenblick mit ſchwerer Hartnäckigkeit ge⸗ 
kämpft wird, müſſen ſich ſelbſtverſtändlich in 
5 Linie auf die Preiſe für Lebensmittel 
erſtrecken, denn induſtrielle Preisſenkungen bie⸗ 
ten der Arbeiterſchaft, der man Lohn⸗ 
ſenkungen zumuten muß, keinen Kaufkraftaus⸗ 
gleich, wenn dieſe Preisbewegung nicht in den 
Kleinhandel und die Lebens mittel⸗ 
verſorgung übergreift. 

Die Schwierigkeit der ganzen Aufgabe beruht 
eben darin, daß der Arbeitnehmer auch ſich ein- 
mal die Mühe macht, das Kapitel „Lohnſenkung“ 
nicht als drakoniſche Maßnahme gegen ſich zu be⸗ 
trachten, ſondern zu der Einſicht kommt, daß eine 
Senkung der Preiſe, die der weichenden Konjunk⸗ 
tur angepaßt werden müſſen, die Senkung der 
Geſtehungskoſten und in dieſem Rahmen die 
rg der Löhne zur Vorausſetzung haben 
muß. 


Teure Tropfen 


erhoben. Der Ausſchluß des Bieres iſt aber nur 


erhöhen, den Abſatz und damit die Produktion ſcheinbax, da die Bierpreiſe durch die hundert⸗ 
teigern. Die Praxis bewies das genaue Gegen ⸗ pr 
teil: trotz ſteigender Löhne ſank die Kaufkraft, ſtiegen ſind. 


von jedem mit Ausnahme von Bier und Milch, W̃ 


Der Preisabbau für Lebensmittel, den 
die Schlichter nicht mit Unrecht als das notwen⸗ 
dige Gegenſtück zur Senkung der Berliner 

etallarbeiterlöhne bezeichnet hatten, ſcheint, 
wenn auch nur langſam, zu beginnen. Sein bis⸗ 
heriges Ergebnis ſcheint uns, die wir es leider 
verlernt haben, mit dem Pfennig zu rechnen 
zunächſt nicht allzu viel zu bedeuten, obwohl ſi 
ſchon durch die Preisſenkungen für Brot und 
Schweinefleiſch, das 50 Prozent des ge⸗ 
ſamten deutſchen Fleiſchkonſums ausmacht, Er⸗ 
ſparniſſe von etwa 250 Millionen jährlich erzie⸗ 
len laſſen dürften. Aber es handelt ſich hier 
eben nur um einen Anfang, um ein planmäßi⸗ 
ges Fortſchreiten auf einem Wege, den die indu⸗ 
ſtrielle Wirtſchaft, die längſt mit erheblichen 
Preisſenkungen vorangegangen iſt, wie die Re⸗ 
gierung als den richtigen erkannt haben. 
Nachdem der Reichskanzler es in ſeiner Er⸗ 
läuterung zum Wirtſchaft⸗ und Finanzprogramm 
der Regierung als den letzten Sinn der Preis- 
ſenkungsaktion bezeichnet hatte, endlich auch in 
den Preiſen des Kleinhandels und beſon⸗ 
ders der Lebensmittel eine fühlbare Er⸗ 
leichterung für die große Maſſe der Konſumenten 
eintreten zu laſſen, war auch der Reichsarbeits⸗ 
miniſter Dr Stegerwald eben erſt in einer 
öffentlichen Erklärung für den gleichen Stand⸗ 
punkt mit beſonderer Entſchiedenheit eingetreten. 


„Bei der Preisſenkung“, ſo hat er aus⸗ 
geführt, „werden alle Geſtehungs⸗ 
koſten zu beteiligend ſein. Auch vor 
einer Senkung der Gütervertei⸗ 
lungskoſten kann nicht Halt gemacht 
werden. Wenn nicht eine Preisſenkung 
für die Gegenſtände des täglichen 
Bedarfs beim Kleinverkaufspreis 
wichtiger Lebensmittel in abſehbarer 
Zeit erreicht wird, können Schiedsſprüche 
mit Lohnkürzungen ſeitens des Reichs⸗ 
arbeitsminiſteriums nicht mehr für ver⸗ 
bindlich erklärt werden. Nicht nur von 
Kartellen mit Preiskonventionen, ſon⸗ 
dern auch vom Lebensmittelhan⸗ 
del und Verarbeitungsgewerbe 
muß Preisſenkung gefordert werden.“ 


Stegerwald hat hier in der Tat den entſchei⸗ 
denden Punkt mit erfreulicher Deutlichkeit be⸗ 
rührt. Nachdem die Eiſeninduſtrie und der 
Kohlenbergbau ihre Preiſe geſenkt und dadurch 
die Voraus ſetzung für eine Ausweitung 
des induſtriellen Abſatzes im In⸗ und Auslande 
geſchaffen haben, muß nunmehr Handwerk 
und Handel folgen, damit die Ermäßigung der 
Rohſtoffpreiſe in vollem Umfange dem letzten 
Verbraucher zugute kommt und, wie das der 
Reichswirtſchaftsminiſter in ſeinem anläßlich der 
Kohlenpreisſenkung an die Länderregierungen 
gerichteten Schreiben gefordert hat, endlich bis in 
ihre äußerſten Folgen zur Auswirkung gelangt. 
Es wäre vor den vom Verdienſtabbau betroffe⸗ 
nen Arbeitern und Angeſtellten nicht zu berant- 
Ieorten wenn die Ermäßigung der Rohstoffpreise 
von Handel und Handwerk aufgefangen, anſtatt 
zur Senkung der Handels⸗ und Handwerker- 
preiſe verwandt würde. 5 


Der weggefegie Hut 


Berlin. Ein Dummerjungenſtreich 
hätte beinahe für drei bisher unbeſcholtene junge 
Leute ſehr böſe Folgen gehabt, wenn nicht das 
erſte Urteil durch die Berufungsſtrafkammer be⸗ 
ſeitigt worden wäre. Eines Tages befand ſich ein 
Miniſterialdirektor auf dem Wege zu 
ſeinem Amte. Kurz hinter ſeiner Wohnung in 
Spandau riß ihm ein Windſtoß ſeinen Hut 
vom Kopf und wehte ihn über einen Bauzaun. 
Bei ſeinem Alter war es ihm nicht möglich über 
den Zaun zu klettern und den Ausreißer zurück⸗ 
zuholen. Als er kehrt machte, um aus feiner 
gohnung eine neue Kopfbedeckung zu holen 
erſcholl hinter ihm das Gelächter von drei jungen 
Burſchen, die von einem nahegelegenen Lagerplatz 


prozentige Erhöhung der Bierſteuer ohnehin ge-| den Vorgang beobachtet hatten. Einer von ihnen Düſſeldorf gefahren iſt. 


in Bremen 
Ruhiger Verlauf der Bremer Bürgerſchafts⸗ 
wahlen 
(Telegraphiſche Meldung) 

Bremen, 1. Dezember. Die Wahlen zur bre⸗ 
miſchen Bürgerſchaft ſind im ganzen Staats⸗ 
gebiet ohne beſondere Zwiſchenfälle verlaufen. 
Auch aus Bremerhaven wird ein böllig 
ruhiger Wahlverlauf gemeldet. Die Wahlbetei⸗ 
ligung wird auf 80 bis 84 Prozent geſchätzt. Eine 
Wahlbeteiligung von über 80 Prozent iſt für 
Bremen bereits ſeit langem Tradition und häu⸗ 
fig hat gerade die Beteiligung bei den Bürger⸗ 
ſchaftswahlen die bei den Reichstagswahlen über⸗ 
troffen. 

Das amtliche Endergebnis der Wah⸗ 
len im geſamten Bremer Staatsgebiet 
iſt folgendes? Sozialdemokraten 62555 
Stimmen, 40 Sitze:; Deutſchnationale 
9641 Stimmen, 5 Sitze; Zentrum 4238 


Stimmen, 2 Sitze; Kommuniſten 21679 Stim- 
men, 12 Sitze; Deutſche Volkspartei 
25 271 Stimmen, 15 Sitze: Statspartei 


7216 Stimmen, 4 Sitze; Wirtſchaftspar⸗ 
tei 3362 Stimmen, 2 Sitze; Haus⸗ und 
Grundbeſitzer 8730 Stimmen, 5 Sitze; 
Nationalſozialiſten 51324 Stimmen, 32 
Sitze; Konſervative Volkspartei 1894 
Stimmen, 1 Sitz: Chriſtlich⸗Sozialer 
Volksdienſt 1389 Stimmen, kein Sitz: Kom⸗ 
muniſtiſche Oppoſition 799 Stimmen, kein Sitz: 
Nationale Einheitsliſte 1820 Stimmen, 1 Sitz: 
Deutſche Demokratiſche und Zenkrumspartei 1121 
Stimmen, kein Sitz; Vegeſacker Gemeinſchafts⸗ 
liſte 544 Stimmen, kein Sitz; Bürgerliche Liſte 
für Allgemeinwohl 442 Stimmen, kein Sitz. Gül⸗ 
tige Stimmen 202 025, ungültige Stimmen 1637. 
Wahlberechtigt waren 259 730 Perſonen, Wahl- 
beteiligung etwa 80 Prozent. 


Sie machten dann mit dem Hut allen möglichen 
Unfug und warfen ihn in ihre Baubude. 


Der Beamte erſtattete nun Strafanzeige, 
und die Kriminalpolizei ſtellte Nachforſchungen 
an. Nun bekamen die jungen Burſchen es mit 
der Angſt und verbran nden den Hut im 
Ofen. Nachher ſuchten fie den Miniſterial⸗ 
direktor auf, baten ihn um Verzeihung und 
zahlten jeder fünf Mark, um den Schaden wieder 
gut zu machen. 


Obwohl der Miniſterialdirektor exklärte, daß 
er an der Strafverfolgung kein Intereſſe 
mehr habe, mußte das Verfahren einen Lauf 
nehmen. Vom Schöffengericht in Spandau wur⸗ 
den die drei Angeklagten wegen ſchweren Dieb« 
ſtahls zur Mindeſtſtraſe von drei Monaten Ges 
fängnis verurteilt, da in dem Ueberſteſgen des 
Zannes ein Einbruchsdiebſtahl erblickt wurde. 

ie Strafkammer kam aber zu dem Beſchluß, 
das Verfahren aus § 153 wegen Geringfügigkeit 
einzuſtellen. 


Mit 29000 Mark durchgebrannt 


Köln. Im Kölner Hauptbahnhof ſtellte ſich, 
als die Bezüge für die Ruhegehaltsempfänger und 
Hinterbliebenen ausgezahlt werden ſollten, heraus, 
daß der Zahlbeamte nicht zum Dienſt erſchienen 
war. Die Nachforſchnguen nach dem Verbleib 
des Beamten, der als Beiriebsaifiitent ſeit Jah⸗ 
ren zur Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten dieſen 
Poſten innehalte, haben ergeben, daß er mit den 
ihm anvertrauten Geldern in Höhe von 29 000 
Mark am Freitag in einem Kraftwagen nach 
Man vermutet, daß er 


kletterte über den Bauzaun und holte den Hut. nach Holland geflüchtet iſt. 


ſchemiſchen Luftkrieges 


ſamen 


Heute neue Notverordnungen 


Freier Kranlenſchein für Bedürſtige — Erweiterung des Unterſtützungsrechtes 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 1. Dezember. Das Reichskabi⸗ Ferner ſoll das Unterſtützungsrecht der 


nett iſt am Sonntag um 16 Uhr zu der zweimal 
verſchobenen Kabinettsſitzung zuſammen⸗ 
getreten, um die neuen Notverordnungen 
zu beraten. Die erſte Notverordnung wird vor⸗ 
ausſichtlich heute vormittag veröffentlicht 
werden. Sie enthält die Abänderungen zur 
Juliverordnung. Der Kanzler legt Wert darauf, 
ſie vor der Sitzung des Hauptausſchuſſes 
herauszubringen, der dann feſtſtellen könnte, daß 
feine weſentlichen Wünſche erfüllt 
ſind, womit ſeine Arbeit dann beendet wäre, ohne 
daß es erſt zu Einzelberatungen und Einzel⸗ 
abſtimmungen käme. 1 

Im Einzelnen dürfte die Notperordnung 
ungefähr folgende Punkte enthalten: 

Die 50-Pfennig⸗Gebühr für den Kranken ⸗ 
ſchein wird den Ausgeſteuerten und den 


jugendlichen Erwerbsloſen, die dem elterlichen 
Haushalt angehören, erweitert werden. Bis⸗ 
her waren Jugendliche bis zu 17 Jahren davon 
ausgenommen. Jetzt ſoll die Grenze 
bei 16 Jahren liegen, ſodaß alſo ein Jahrgang 
mehr unter die Erwerbsloſenunterſtützung fällt. 
Das erfordert ſchätzungsweiſe einen Mehr⸗ 
betrag von 5 Millionen Mark. Außerdem 
wird die Schankverzehrſteuer fallen und in den 
Gemeinden, in denen ſie bereits eingeführt iſt, 
wird ſie auf den 1. April 1932 begrenzt. 
Das Bier wird aber auf alle Fälle ausgenommen, 
da es bereits ſtark belaſtet iſt. Dazu tritt dann 
noch eine Aenderung der Bürgerſteuer. 

Die zweite Notverordnung umfaßt das 
Finanz- und Wirtſchaftsprogramm mit Ausnahme 
des Steuervereinheitlichungsgeſetzes, das vom 


fünf unterſten Klaſſen der Erwerbsloſen Reichsrat noch nicht verabſchiedet iſt. 


ſowie für beſtimmte Krankheitsfälle erlaſſen. 


Der Gaskrieg der Zukunft 


Die neueſte franzöſiſche Aufrüſtungs⸗ 
Propaganda 
Von 
unſerem Pariſer W. S.⸗Korreſpondenten 


Immer wieder muß man auf die unbedingte 
Geſchloſſenheit aller franzöſiſchen Parteien hin⸗ 
weiſen, wenn es ſich um natipnale Angelegenheiten 
Frankreichs handelt. Der Sozialiſt Paul⸗Boncour 
iſt in Genf und Paris nicht nur einer der 
ſchlimmſten franzöſiſchen Scharfmacher und Auf- 
rüſtungspolitiker, ſondern es find vielfach, übri- 
gens auch in Belgien gerade die Sozialiſten, 
diejenigen, die am bereitwilligſten der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung immer neue und immer größere 
Rüſtungskredite bewilligen! Jetzt iſt es wiederum 
ein Linksblatt, der „Soir“, der ein neues Mittel 
für eine zielbewußte und ſyſtematiſche franzö⸗ 
ſiſche Aufrüſtungs⸗Propaganda ausfindig gemacht 
hat. Der „Soir“ veranſtaltet ſchon ſeit Wochen 
eine große Rundfrage über die Schrecken des 
und läßt ſich 
dabei von hervorragenden Perſönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens berichten, was fie vom chemi⸗ 
ſchen Krieg der Zukunft halten, und welche Ver⸗ 
teidigungsmittel ſie befürworten. 

Das Weſentliche dieſer gewiß nicht ungeſchick⸗ 
ten Propaganda iſt, 1. ein maßloſes Aufputſchen 


Anarte Herrengeschenke 


Billigste Preise, reellste Bedienung 


Beuthen os. Köhler Bantoist. 39 


der öffentlichen Meinung in Frankreich vor den 
angeblichen Gefahren des chemiſchen Krieges der 
Zukunft, der von Deutſchland aus droht, 
und 2. die ſich daraus ergebende Notwendigkeit, 
ſelbſt umſo ſtärker rüſten zu müſſen, um dieſen 
angeblichen Gefahren umſo wirkſamer begegnen 
zu können. Der „Soir“ bedauert, daß die Un⸗ 
kenntnis über den Gaskrieg der Zukunft allge⸗ 
mein iſt. Die wenigſten Menſchen ſind ſich der 
fürchterlichen Schrecken des Gaskrieges auch nur 
annähernd bewußt. Sie leben in dem Irrtum, 
daß es einfach genügen würde, auf Gasangriffe 
mit Gegenangriffen zu erwidern und als Ant- 
wort auf die Vernichtung von Paris Berlin 
in Trümmer zu legen. Nur ganz wenige Men- 
ſchen aber find ſich bewußt, daß der zufünf- 
tige Gaskrieg das Ende aller Zivi⸗ 


liſation bedeuten wird: „Der nächſte Krieg, A 


aus dem beſtimmt niemand als Sieger hervor⸗ 
gehen kann, endigt mit der vollſtändigen Ver⸗ 
nichtung der Ziviliſation, bedeckt den ganzen Erd⸗ 
ball mit Ruinen, er iſt weiter nichts als ein 
großer allgemeiner Selbſtmord.“ 

Die Frage iſt offen, ob man ſich gegen einen 
chemiſchen Luftkrieg irgendwie ausreichend wird 
ſchützen können. Die Wiſſenſchaft müßte Mittel 


erfinden, um die Flugzeugmotore auszuſchalten, \ 
um Pulver- und Sprengſtofflager uſw. durch be⸗ 
ſondere Strahlen aus weiter 
ſchädlich machen zu können. 
Deutſchland aus den fortgeſetzten, immer ſtärke⸗ 


Entfernung un⸗ 
Sollte nicht aber 


ren Rüſtungsdrohungen und Kriegsvorbereitungen 
Frankreichs die Lehre ziehen, den Fragen des 
Luftſchutzes größte Aufmerkſamkeit zu wid⸗ 
men? Die Reichswehr iſt infolge ihrer per⸗ 
ſonellen und materiellen Armut unmöglich in 
der Lage, die Zivilbevölkerung vor der ſchreck⸗ 


Der Wettlauf zur Grenze 
7 


Ein Gauner -/ und Spionage · Roman. Von Otto Schwerin. 


Die beiden hatten mit dem Direktor 
des Hotels „Bavaria“ eine kurze Unter⸗ 
redung und ſechs Augen, erfuhren aber zu 
ihrer Ueberraſchung, daß der als Dr. Lutz 
gemeldete Gaſt bereits nachmittags um ein Uhr 
das Hotel verlaſſen hatte. Der Koffer wurde 
durch einen Dienſtmann nach dem Bahnhof ge- 
bracht, das Reiſeziel des Herrn „Doktor“ war 
im Hotel nicht bekannt. Lutz fuhr mit feiner 
Agentin ſofort nach der Münchener Polizeidirek⸗ 
tion in der Ettſtraße, wo er mit Kriminalkom⸗ 
miſſär Königsbauer, der ſowohl Paſchkin als 
auch Viera von früher hex kannte. eine einſtün⸗ 
dige Unterredung hatte. Königsbauer war zu⸗ 
fällig Kommiſſär vom Nachtdienſt und hatte ge- 
nügend Zeit und Intereſſe, noch ſpät am Abend 
feine Anſichten mit Lutz auszutauschen. Paſchkin 
mußte ſeiner Meinung nach in irgend einer Form 
gewarnt worden fein oder ſonſtwie Lunte ge⸗ 
rochen haben. und Carlotta erinnerte ſich auch 
ee) beim Verlaſſen des Telegraphenamtes 

ner 
beachtet hatte, in der ſie aber jetzt Viera Paſchkin 
vermutete. 

Tatſächlich war Paſchkin am Vormittag nach 
Ausſage des Portiers von einer Dame angerufen 
worden, die derart dringend bat, daß der Por⸗ 
tier trotz ausdrücklichem Verbot den falſchen Dr. 
Lutz aus der Sitzung ans Telephon holen ließ. 
Eine Stunde nach dem Telephongeſpräch und 
nach dem Weggang des Generalkonſuls Voß und 
einer Begleiter hatte dann auch Paſchkin das 
Hotel eilig verlaſſen. Lutz arübelte über die ſelt⸗ 
i Begebniſſe nicht lange nach, er war recht- 
ſchaffen müde und zog ſich gegen Mitternacht in 
ſein Zimmer zurück. 


8. Kapitel. 


Generalkonſul Hialmar Voß legte die Feder 
bin und erhob ſich von feinem Schreibtiſch. 


me begegnet zu ſein, die fie nicht weiter]. 


rze Ledermappe 


Horwath war, ſeine 
rivatbüro des Kon- 


unter dem Arm, leiſe in das 
ſuls eingetreten. 

„Guten Morgen, Herr Horwath, ich freue 
mich, daß Sie auf meinen Telephonanruf früher 
erſchienen find, denn ich habe mit Ihnen zu reden, 
ng e kommen. Wo iſt Ihr 

r. Lu 

Horwath batte Platz genommen, gab aber die 
Mappe nicht aus der Hand und hielt ſie während 
der ganzen Unterredung auf feinen Knien feit. 

„Dr. Lutz.“ antwortete er, „iſt geſtern plötzlich 
abgereiſt, eine dringende, ſehr wichtige Angelegen⸗ 
heit rief ihn nach Frankfurt am Main zurück.“ 

Voß unterdrückte ein leichtes Lächeln, war 
aber ir 11 5 

„Herr Horwath,“ ſagte er ruhig, bitte, er- 
teen Sie nicht. Sie find einem Schwindler 
zum Opfer gefallen!“ Horwath ſchien nicht recht 
zu begreifen und ſtarrte den Sprecher wenig 
geiſtreich an. 
„Ihr Dr. Lutz.“ fuhr Voß fort, „das heißt 
2 Mann, der Sie von Rumänien nach 

utſchland begleitete, der in Ihrem Auftrage 
dprausfuhr, mit mir verhandelte und alles zum 
Abſchluß vorbereitete, war — ein Schwindlex.“ 

„Das — das.“ ſtammelte Horwath, „kann aber 
doch gar nicht ſein. Er hat mir die — damals 
geſtohlenen Papiere zurückgebracht — und — Sie 
müſſen ſich irren, Herr Generalkonſul.“ 

„Ich irre mich nicht. Ihr famoſer Detektiv 
war, wie ich ganz genau weiß, niemand anders 
als ein politiſcher Agent namens Paſchkin. Er 
it der Gatte jener hübſchen Frau, die ſchon da⸗ 
mals, als 1 She Papiere in Bukareſt zu ent⸗ 
wenden ſuchte, mit ihrem famoſen Herrn Gemahl 
vorzüglich zuſammenarbeitete.“ 

Horwath ſchüttelte den Kopf. 


„Ich faſſe die ganze Sache nicht,“ f Er 
war erſchredend Blei 3 „Ber Wunn, 


lichen Wirkung der Luftangriffe zu ſchützen. Die 
zivilen Behörden und die Bevölkerung ſelbſt Hlei- 
ben in Deutſchland verantwortlich für die Durch- 
führung der erforderlichen Schutzmaßnahmen. Im 
Augenblick der Gefahr können die Behörden den 
einzelnen Bürger unmöglich ſchützen. Der 
paſſive Luftſchußz in Deutſchland 
müßte angeſichts der tatſächlichen 
Bedrohungen durch Frankr ich und 
Polen unverzüglich und ſyſtematiſch 
ſo gefördert werden, daß jeder ein⸗ 
zelne Bürger ſich durch Gas masken 
pp. ſelbſt ſchützen kann. Freiwillige Mit- 
arbeit und Opferbereitſchaft aller zum wir⸗ 
kungsvollen Selbſtſchutz der Zivilbevölkerung blei⸗ 
ben ein dringendes nationales Erfordernis! 


Zentralborſtandsſitzung 


der BP. 


Apotheker Arps über Oſt⸗Oberſchleſien 
(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
Berlin, 1. Dezember. Der 


aller Wahlkreiſe die Rn in 
Zahl erſchienenen eor 

dann dem bisherigen Vorſitzenden Dr. Scholz 
unter lebhaftem Beifall warme Worte des Ge⸗ 
denkens. Der Vorſchlag, Dr. 
7 
T 


Twei Frauen, außer der 
Frau Kuleſſa, angehören. 


gehoben, und ſeine Aufgaben 
auf den Reichsausſchu ? i 
ber, die Wahlkreisvorſitzenden, die Wahlkreis 
Geſchäftsführer und die Organiſation umfaßt. 
Die Beratungen, die gegen 20 Uhr 91 Ende 
waren, wurden mit einem gemeinſamen Abend ⸗ 
eſſen in den Reſtaurationsräunmen des Land- 
tages abgeſchloſſen. Heute, Montag, findet eine 
Ausſprache über die innen- und außenpoliti⸗ 
ſche Lage ſtatt, die n des Partei- 
vorſitzenden und des chsaußenminiſters Dr. 
den Sie als Schwindler hinſtellen, brachte mir 
die Papiere am nächſten Tage wieder.“ ; 
br Ir Herr Horwath, weil er nämlich 
die piere nichts taugten, und 
igen Dokumente ſtehlen zu 
können um den geeigneten Augenblick abzuwar⸗ 
ten, ſuchte er in der Maske des bekannten Krimi- 


naliſten Dr. Lutz Ihr Vertrauen zu gewinnen.“ 
„Herr Generalkonſul — das — das — wäre 


feititellte, da 5 
lediglich, um die ri 


ja furchtbar. Können Sie — verzeihen Sie, bitte n 


— Ihre Behauptungen beweiſen?“ 
bare Ser echte Dr. Lutz iſt hier in 
Unchen 


„Und Sie wiſſen Kaas A dieſer zweite Lutz 
auch der wirkliche, echte Lutz iſt?“ 5 

„Jawohl Er wurde mir von der hiefinen 
5 gewiſſermaßen amtlich apiſiert, 
Ihr Reinfall. Herr Horwath, iſt nicht leicht zu 
nehmen. Ex ſtellt den Abſchluß unſeres Ge- 
ſchäftes ernſthaft in Frage.“ 

KN Gotteswillen. — Herr Generalkonſul! 

rum?“ 

„Aus dem einfachen Grund. weil mit der 
Möglichkeit zu rechnen ift, daß der Agent Paſch⸗ 
kin unterwegs Gelegenheit gefunden hat, Ihre 
Papiere einzuſehen und Ihre Erfindung dadurch 
nicht mehr geheim geblieben fein dürfte.“ 

Horwaths Stirn hatte ſich mit dichten 
Schweißperlen bedeckt. Sein Atem ging ſchwer. 
Jetzt ſah er erleichtert auf und fuhr ſich mit 
ſeinem Taſchentuch über die Stirn. 

„Dies war, Gott ſei gelobt, doch nicht möglich 
geweſen, Herr Generalkonſul.“ 

„So?“ meinte 8. und ſah Horwath ſcharf 
an. „Wieſo nicht? Verzeihen Sie, wenn ich Sie 
um genaueſte Aufklärung bitte, bitten muß. Ohne 
den einwandfreien Beweis, daß keine fremde 
Augen in Ihre Erfindung Einſicht nahmen, darf 
ich nicht abſchließen.“ 

„Ich kann Sie über dieſen Punkt vollſtändi 
berühigen. Herr Generalkonful.“ ſagte Horwat 
immer noch innerlich erregt, aber mit möglichſter 
Feſtigkeit in der Stimme Ich bin in der Lage 
nachzuweiſen, daß ich die Pläne und Berechnun⸗ 
gen erſt vor einer Stunde, alſo zwanzig Stunden 
nach der Abreiſe des Schwindlers. aus dem 
Safe der Continental⸗Bank geholt habe, wo ſie 
während meines ganzen Aufenthaltes in Ungarn 


die Frage 


Frieden 


| Schänkperzehrſteuer füllt fölt ag: Aenderung del Hürgerfteuer im engliſchen Vergbauſtreit? 


Kein allgemeiner Ausſtand wöalich 
([Telegraphiſche Meldung) 

London, 1. Dezember. Der Sekretär des 
Bergarbeiterverbandes Cook teilte geſtern abend 
mit, daß er mit den Beamten der ſchottiſchen 
Bergleute in telephoniſcher Fühlung geblieben iſt 
und daß heute vormittag eine Konferenz 
ſchottiſcher Vertreter abgehalten werden ſoll. Es 
werde gehofft, die ſchottiſchen Bergleute zu ver⸗ 
anlaſſen, in Abwartung der auf Donnerstag 
dieſer Woche nach London einberufenen Kon⸗ 
ferenz von Bergarbeitervertretern des ganzen 
Landes die Arbeit vorläufig wieder aufzunehmen. 
doch ſei eine Arbeitseinſtellung in den ſchottiſchen 
Bergwerken am Sonntag und während des Mon; 
tags nicht mehr zu verhindern. An dem Teilſtreik 
dürften alſo 92 000 ſchottiſche Bergleute beteiligt 
ſein. Es iſt anzunehmen, daß ſie Dienstag früh 
wieder einfahren werden. 

Cook hob ferner hervor, daß es keinen 
allgemeinen Bergarbeiterausſtand 
in England geben kann, bevor die Bergleute i n 
jedem einzelnen Kohlenbezirk über 
abgeſtimmt haben; er gab der 
Ueberzeugung Ausdruck, das es gelingen werde, 
den Frieden in der Bergwerksinduſtrie zu 
erhalten. 


Curtius ar wird. Dabei wird nament- 
lich auch der Vertreter Oberſchleſiens, Apotheker 
Arps. Hindenburg, Gelegenheit nehmen, über 
die Vorgänge in Oſtoberſchleſien zu ſprechen und 
Wünſche und Anregungen vorzutragen. 


Die Umbildung 
des polniſchen Kabinetts 


(Telegraopdiſcche Meldung) 


Warſchan, 30. November. Oberſt Sla wet 
hat bereits begonnen, fein Kabinett zu⸗ 
ſammenzuſtellen. nnenminiſter General 
Skladkowſki dürfte zurücktreten; Außen ⸗ 
minifter Zaleſki wird, wie man erwartet, der 
jetzige Miniſter ohne Portefeuille; Oberſt Beck 
als Staatsſekretär und Vertrauensmann des 


Ab- Marſchalls Pulſudſki beigegeben werden. 


Depotunterschlagung 


kehrte er nach Berlin zurück und gab an, daß er 
verreiſt ſei und auch die Abſicht bt 


i e 
habe, ſeinem Leben ein Ende in 2 ae — f 0 


m 
der Behörde zur Verfügung zu ſtellen. Die Bü⸗ 
cher und Belege der np ind von der Krimi- 


und Rumänien lagerten. Die Papiere waren hier, 


auf deutſchem Boden, am allerficheriten.” 

„Dann habe Sie noch Glück im Unglück ge ⸗ 
habt, meinte Voß ſehr ernſt. 5 

„Der Schwindler wollte mich, wie ich ganz 
offen zugebe, überreden, die Papiere ſchon geſtern 
morgen zu holen, aber aus einem inſtinktiven 
9 . — heraus, über das ich eigentlich keine 
Rechenſchaft geben kann. tat ich ihm den Gefallen 


icht. 
„Das iſt Ihr Glück. Herr Jorwath, Haben 
Sie die Papiere hier in Ihrer Mappe? 

„Jawohl, Herr Generalkonſul! 

„Bitte. überzeugen Sie ſich. man kann nie 
wiſſen!“ a 

Horwath kam dem Wunſche nach. Die Pa- 
piere ſind vollzählig und unberührt in meiner 
Mappe,“ ſagte er aufatmend, „und dem har 
des Vertrages ſteht nichts im Wege. Darf it 
etzt fragen, wie Sie dahinter kamen, daß ein 

chwindler ſich in mein Vertrauen zu ſtehlen 
verſuchte?“ 0 

„Die Sache war einfach genug, Herr Horwath. 
Zufall! Wie ſo vieles im Leben. Eine Agentin 
bon Dr. Lutz, nebenbei bemerkt, ein bildhü ſcher 
Kerl, mit einem entzückenden ſchwarzen Bubi⸗ 
köpfchen, war geſtern im Hotel „Bavaria“. Sie 
erfuhr zu ihrem Erſtaunen, daß Dr. Lutz im 
Hetel wohne, ging der Sache nach, erkannte in 
dem Pſeudo-Luß einen ganz gefährlichen Geſellen, 
einen Kroaten namens Laſarevits, der in 
Spionenfreifen unter dem Namen Paſchkin be⸗ 
kannt iſt, und beeilte ſich, den echten Dr Lutz 
hierher zu bitten, der denn auch geſtern noch an⸗ 
kem. Aber Paſchkin iſt durch irgend einen Zu⸗ 
fall gewarnt worden. Wahrſcheinlich hat Paſch⸗ 
kins Frau, die hübſche Dame, die feinerzeit in 
Bulareft in Ihrem Zimmer auf Sie wartete, 
die ihr bekannte Carlotta Peterſen irgendwo ge⸗ 
ſeben, dabei wohl vermutet, daß, wo die Peterſen 
iſt. Dr. Lutz nicht weit ſein kann, und — Sie em 
innern ih, daß Paſchkin geſtern vormittag, 
mitten aus unſerer Konferenz heraus, ans Tele- 
phon gerufen wurde — ihren Genoſſen rechtzeitig 
gewarnt.” 

„Ein Glück für uns. daß, 
Peterſen die Augen offen hatte. ad 

ortſetzung folgt.) 
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Preußen Zaborze rückt vor 
Beuthen 09 und Ratibor 03 geſchlagen 


Beide Gleiwitzer Vereine wieder in der Spitzengruppe 


Beuthen, 30. November. 
Daß man den Tag nicht vor dem Abend oder 
die Oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft nicht vor 
dem letzten Spiel loben ſoll, mußten geſtern die 
beiden auf den erſten Plätzen liegenden Vereine 
Ratibor 03 und Beuthen 09 erfahren. Die Rati⸗ 
borer behalten zwar trotz der 2:0-Niederlage gegen 


ſtellung kämpfen, während die Ausſichten der Op⸗ 
pelner durch den Sieg günſtiger geworden ſind. 


Stand der Oberſchleſiſchen 
Fuß ballmeiſterſchaſt 


Pokal eee ee | 
doch in Beuthen 


[Eigene Drahtmeldung.] 


Berlin, 30. November. Vom Spielausſchuß des Deutſchen 
Fußballbundes wurden die noch ausſtehenden Termine für die Spiele 
um den Pokal ſowie die für die Meiſterſchaftsendſpiele feſtgelegt. Die Z iv i- 
ſchen runde um den Pokal findet in Mannheim, Süddeutſch⸗ 


Vorwärts-⸗Raſenſport ihren Platz, nach el. 5 ER el & land — Weſtdeutſchland und in Beuthen OS., Südoſtdeutſchland — 
Verluſtpunkten liegen ſie aber bereits Binter| Jerem 3 RES 52 S 8 Mitteldeutſchland ſtatt. Bezüglich der Meiſterſchaftsendſpiele 
e eee auf . ve 55 8 sel 888 EEE: wurde folgende Regelung getroffen: Vorrunde am 10. Mai. 1. Zwiſchen⸗ 
iwi 3 8 2 

e ranraan 1 Tai ä 5 r ee 
Gleiwitzer Vereine VfB. und Vorwärts-Nafen- | Nallbor 03 M1392. — Juni. 
ſport ſcheinen noch ein ernſtes Wort mitreden zu 97 — — — m [mm — Die ie keit iſt kaum davon unterrichtet, [der Spiele. Inzwiſchen haben Briefe von Dber- 
wollen. Am beſten iſt augenblicklich Preußen⸗ v. f. B. Glelwih 5 O — 7 [daß die erſten Meldungen, nach denen das eine bürgermeiſter Dr. Knakrick und der „Oſt⸗ 
Zaborze dran Der Titelverteidiger zeigte 0:3 | Br: F in Beuthen ſtattfinden ſolltedeutſchen Morgenpoſt“ an den Di B. gute 
ſich zum zweiten Male ſeinem ſchärfſten Rivalen] preußen FEUER LE 9:211:12:212:0)..| 5 9 — re 5 5 40 l cher dne hi Vorarbeit geleiſtet. 

Beuthen 09 überlegen und ſteuert nun mit den Be N 9 
beiten Ausſichten auf die Meiſterſchaft zu. 09 hat . a 870 > 55 9 N 
unverkennbar einen Formrückgang aufzuweiſen. . ies ta trat di 10 u der Preußen 2 
In dieſer Verfaſſung werden die Gelbweißen] Veuthen 00 = 125 8 Furſerteahe Har N en Fir 122 Vorwärts Raſenſport 
Mühe haben, auf einen der erſten beiden Plätze ———— 525 ! | ganzes Können ein, einen beſonders flotten An⸗ i 03 2 0 
zu kommen, an die Wiebererringung der Süboft- | Spartreumde 1 — 7 13 aug 2 Bal ebnen, be unterbinden, lau meiſtert Ratibor 5 
deutſchen 8 iſt zunächſt 50 ee * 15 57 — — pen Händen und wird zum erften Tor für Pren⸗ Vorwärts-Raſenſport begann vor 2500 Zu- 
denken. Da müßte ſchon ein anderer Wind] eben | 51] 6 14 [ßen verwandelt. Die prächtige Aufbauarbeit des ſchauern ganz groß, ging mit großer 452 
wehen. VfB. Gleiwitz hatte viel Glück, als er — — 7 — — unermüdlichen Hanke bringt den Zaborzer rung an die Aufgabe und ſchüchterte die — 
SV. Delbrückſchächte mit 1:0 ſchlug. Die beſſe⸗ 900 V. : 1 5 15 Sturm auf hohe Touren. Es wird immer brenz- elf gleich ſtark ein. Die Plaßtzbeſitzer nutzten die 
ren Feldleiſtungen ſah man von den Unterlegenen. . — lier für die Oder. Verblüfung der Ratiborer in der erſten Halbzeit 
Am Ende der Tabelle bleibt die Lage weiter un⸗ S —] gommt ber weißgelbe Sturm aber wirk- g ber nicht aus. Die Halbſtürmer Fuch und 


n i ? Morys waren ſehr langſam, beſonders Morys 
lich einmal zum Angriff, dann gibt es eule fick wenig unt et ' 
2 J g um einen verlorenen Ball. 
vhantaſtiſche Ueberkombinationen. Die Vereinigten machten den Fehler, im Sturm 
die von der ſchlagſicheren Verteidigung der Gäſte] ih in Ueberkombination zu tummeln, anſtatt zu 
glatt geklärt werden. Einen Bundesgenoſſen fin- ſchießen. Die Läuferreihe mit Schuba, Holl⸗ 
det Preußen Zaborze an der Sonne, die den man n, Joſeſus war der beſte Mannſchafts⸗ 
gern in der erſten Halbzeit direkt ins Geficht|teil. Verteidigung mit Ritzka gut. Bei Ra- 
ſcheint. Unverſtändlicherweiſe hatte Urbainjtiltibor ſah man nichts beſonderes. Die Stürmer ⸗ 
bei der Platzwahl zunächſt die ungünſtige Seite reibe erreichte bis auf einige gefährliche Durch⸗ 
gewählt. Das ift gegen jede Erfahrung. Die erſte brüche nichts. Von der ſonſt jo gefürchteten 
Halbzeit war bald zu Ende. Nach dem Wechſel] Läuferreihe ſah man keine Leiſtungen, bis auf 
bleibt Zaborze, geführt von Hanke, weiter im Winkler, der aber erſt in der zweiten Halb⸗ 
Angriff. Nach etwa einer Viertelſtunde wieder- zeit aus ſich herausging. Verteidigung mit Tor ⸗ 
holt ſich fait dasselbe Schauspiel der erſten Halb. mann hielt was zu halten war. 
zeit vor dem 09⸗Tor. Wieder will ſich Kurpanek In der erſten Halbzeit war eine Feldüber⸗ 
auf einen Ball werfen, doch die Zaborzer find | legenheit der Vereinigten unverkennbar, aber die 
ſchneller und liegen durch Pietzka, dem Vor ⸗Ratiborer verteidigten nicht ſelten mit 6 bis 8 
reiter hilft, mit 2:0 in Front. Das Schickſal[ Mann und dann hielt der Tormann der Rati⸗ 
von Beuthen 09 erfüllt ſich. Da ſich jetzt die Za - borer verblüffend gut. Die Ratiborer verſuchten 
borzer dazu verleiten laſſen, defenſiv zu ſpielen, es, mit ſchnellen Durchbrüchen, die aber bereits 
kommt 09 auf. Sprech ⸗Chöre auf der Tri. die Läuferreihe im Keime erſtickte, oder die Ver⸗ 
büne ſetzen zur Unterſtützung der Einheimijchen | teidigung mit weiten Schlägen klärte. Kurz vor 
ein. Es hilft aber alles nichts. Die Oger können] dem Seitenwechſel hatten die Gleiwitzer eine 
ſich nicht zu kraftvollen Angriffen aufraffen. gute Torgelegenheit. Halbzeit 0:0. Mit dem 
Eine weite Vorlage kann Wyglendarz nur Augenblick des Wiederbeginns ſind die Rollen 
noch mit der Hand aufhalten. Der Strafſtoß bringt] vertauſcht. Ratibor ſpielte 15 Minuten lang 
09 endlich das Ehrentor. überlegen und Ritzka mußte drei hintereinander 
gufs Tor geſchoſſene Bälle halten. Vorwärts⸗ 


51 2 5 e 


geklärt. Deichſel Hindenburg zog gegen die 
Sportfreunde Oppeln den Kürzeren und 
muß weiter um die Erhaltung der Oberliga 


095 mißglückte Revanche 


Hanke entſcheidet den 2: 1⸗Sieg für Preußen Zaborze 
[Eigener Bericht) 


Beuthen, 30. November. Alles das, was Röſinger vermiſſen ließ, man 


ja 
N bei Hanke in ausgeprägteſter Form. Sabelhaftes 
0 73 e e ber e au nr Stellungsſpiel und genaue Vorlagen an die Stür⸗ 


1 f mer. Dazu eine unermüdliche Aktivität von An⸗ 
. — — pen Se ker 05 g ae fang bis Ende. Die Siegermannſchaft war aber 
EMmpffen, o müßte man zu einem bernichtenden auch ſonſt um eine Kleinigkeit ihrem Gegner 
Ergebnis kommen. Glüdlihermeiie können aber 
unſere beiden ſtärtſten Vereine Preußen Za ; 
a Bei 25 3 P e dient und wird 1 Hankes und Pietzlas Füb. 
ſcleſecc Bubdaltmeifterjcaft een re mas ff. ̃ ² an 
man geſtern zu ſehen bekam, war ausgeſprochener -: ite geſt 1 r Südoſtmeiſter h 
ll au dem Na fat 8000 Buichaner bei | einmal mer eee l baben, hab nicht ber 
3 Ionen Herbſtwetter einge⸗ ha Beine Drtnyen. Denn. Drake Wish 
| “ich endlich da müſſen, daß der 
dende deen eie ae non beben ben all ufbau des Erſolges beim Mittelläufer zu 
I Kämpfe ſehen, die ſich die uchen iſt. Und af dieſen Poſten gehört vor⸗ 


überlegen. Beſonders auffällig trat die 
beſſere Körperkondition in Erſcheinung. 
So hatte denn Preußen Zaborze den Sieg ver 


beiden 


chon oft geliefert haben. Nun, diesmal find ſie läufig noch Palluſchinfti, der im Sturm 


ſtimmt enttäuſcht worden. Beſonders kata⸗] trotz eines prächtigen Tores ein glatter. Verfa Palluſchinſti ſetzt den Ball mit unheim- Raſenſport befreite ſich d 3. der. Umklam⸗ 
rophal waren die Leiſtungen des Südoſtdeutſchen war. Gor itz ka, Gleiwi als Schedsrſcher licher Wucht genau in den Kaſten. merung. Moros 15 in der 19, 5 2 nach 
eiſters Beuthen 09. chwere Treffen regel ⸗ uter Vorlage von apla das erſte Tor. 


Es riecht ſogar noch nach Ausgleich, aber Göt⸗ 
tin Fortuna iſt heute ebenfalls nicht beim Süd 
oſtdeutſchen Meiſter, und mit einer weiteren 
Niederlage ſchließt die November⸗Spielbilanz der das Publikum angefeuert, gingen jet wieder 
einſtigen Standardmannſchaft. Zu erwähnen iſt] ganz aus ſich heraus. Schon in der 20. Minute 
noch, daß Palluſchinſki einen Torſchuß anbrachte, brachte der Linksaußen Wos nik wieder durch 
der irgendwo abſprang, nach Anſicht der 09⸗Spie e von 17 den 2. Treffer an. 
ler und der Linienrichter von der Innenlatte. un wurde der m lebhafter, auch die 


rys erhielt den Ball, umſpielte noch einen 
Berteibiger und ſchoß für den Torwart unhalt⸗ 
bar in die rechte Torecke. Die Gleiwitzer, durch 


Manchmal tat er des gu 
viel, da fih diesmal wirklich alle Spieler die 
— te Mühe gaben, fair zu bleiben. Mehrere 

neheidungen find aber doch anfechtbar, fo 
f „die Freiſtöße im Strafraum, die nur bei ge- 
ährlichem Spiel verhängt werden dürfen. 
Der Kampf brachte den Ogern einen drang 
vollen Spielanfang von 15 Minuten und 15 Mi. 


Keine Idee mehr von dem ſchwungvollen recht zu pfeifen, 


Angriffsſpiel und den kunſtvoll angelegten 
Kombinationszügen. 
Selbſt der jüngſte Fußballkiebitz hätte den OYern 
dieſen Ausgang prophezeien können, als er 
auf dem wichligſten Poſten im Mittellauf Rö⸗ 


gab ſich ie Mühe, das 


inger fan, Nur die ſportliche Leitung von nuten Endſpurt. Was dazwiſchen lag, gehörte Fa Ratiborer verſuchten mit Macht etwas zählbares 
Beulben 09 ſcheint der Anſicht zu jein, daß man den Ra Als in den eriten Minuten zwei] Schiedsrichter Gorvtzla erkannte das Tor aber zu erreichen, Bi die Glesizer fie 25 die 
mit einem Spieler, der ſeine beſten * prächtige Lattenſchüſſe des 09 Sturmes der Za. nicht an. Ratiborer nicht mehr aufkommen. Ratibor bes 
hinter fh hat, noch ein To ſchweres Spiel ge- borzer Hintermannſchaft Schrecken einflöſten Auf den unmöglichen Straßen, die kannte ſich noch nicht geſchlagen, beriud:e mit 
winnen bun. Die Ereigniſſe werden die ſtrahlten die Geſichter der 09⸗ Gemeinde. Damit] durch eine Doppelreihe von Kraft allen Mitteln wenigſtens einen Punkt zu retten, 
8 0% Fane enes beſſeren delehrt haben. u die-| waren aber die wirkungsvollen Aktionen des wagen vollkommen verſperrt waren, vollzog ſich] doch zu 115 und (dom get Büttner, Beuthen, 
jeg ride Ber agen angeſichts eines ittel-| Platbeſitzers zunächſt zu Ende. Durch energi⸗][der Abmarſch der Menge, die ſichtlich von den] der zweifellos n jeder Be iehung das Spiel feſt 

laufers don den Qualitäten eines Hanke. ſches Angreifen des Zaborzer Sturmführers Geſchehniſſen enttäuſcht war. in der Hand hatte, das Spiel abgepfiffen. 
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318. Gleiwitz — 
68. Delbrückſchächte 1:0 


BfB. trat ohne Mayerhofer an. Delbrück 
hatte eine Neuerwerbung namens Pietzka ein⸗ 

tellt. die ſich als Linksaußen ſehr gut ein- 
ührte. Die Gleiwitzer überzeugten in der erſten 
Spielhälfte in keiner Weiſe. elbrück war im 
Spiel beſſer, dafür aber der Sturm vor dem geg⸗ 
neriſchen Tor ſchußunfähig. Obwohl die Hinden⸗ 
burger faſt ſtändig vor dem Tor der VfB.er lagen, 
fand kein einziger Schuß das Gleiwitzer Heilig⸗ 
tum. Auch nach der Pauſe war Delbrück ton⸗ 
angebend. Aber die N blieben aus, da die 
Verteidigung der VfB.er glänzend arbeitete. Vor 
allem war es Luckas, der hervorragend ab ⸗ 
wehrte. In der 23. Minute kommt VfB. zu dem 


SB. Miechowitz geht in Front 


Reichsbahn Gleiwitz mit 8:0 geſchlagen — Neue Niederlage der Mikultſchützer 


Die erſten 10 Minuten gehören den Reichs⸗ 
bahnern. Allmählich finden ſich auch die Mie- 

owitzer zuſammen und der Kampf gewinnt an 

pannung. In der 17. Minute eröffnet Mie- 
chowitz den I und in kurzen Abſtänden 
st der Ball amal im Netz. Die Reichsbahner 
können gegen die Er Miechowitzer Deckung nichts 
erreichen. Nach der Pauſe gehen die Gleiwitzer 
mit aller Energie ans Werk. Doch werden alle 
ihre Angriffe glänzend abgewehrt. Immer wie- 
der ſchickt die Miechowitzer Läuferreihe ihre 
Stürmer nach vorn, die dann auch weitere 4 Tore 
produzieren. 

Die Gleiwitzer hatten eine 3 Deckung, 
auch die anderen Mannſchaftsteile waren nicht 
ſchlecht. Die Miechowitzer waren techniſch weit 
überlegen und gewannen verdient. 


BfR. Gleiwitz — Sportfreunde Mikultſchütz 
322 

Dieſes Spiel brachte in allen Pgaſen einen 

ſpannenden Kampf. Die Gleiwitzer zeigten wie⸗ 

der einmal, daß ſie auf eigenem Boden ſchwer 

zu ſchlagen ſind. Der Kampf war zum größten 


Teil ausgeglichen, doch verteidigte die Hinter⸗ 


mannſchaft des Platzbeſitzers den knappen Vor⸗ 


ſprung bis zum Schluß. 


Preußen Ratibor — Sportfreunde Preußen 


Neiße 2:1 

Trotz flotten Tempos kamen die Preußen erſt 
nach 8 Fer zum erſten Tor. 
Nach der Pauſe kam Neiße etwas auf, konnte aber 
günſtige Chancen vor dem Tor der Ratiborer 
nicht ausnützen. Die Ratiborer kamen durch 
ihren neuen e u einem zweiten 
Erfolg. Erſt kurz vor Schluß glückte den Neißern 
das verdiente Ehrentor. 


SV. Neudorf — BfR. Diana Oppeln 1:1 


Auch die zweite Begegnung zwiſchen den bei⸗ 
den Ortsrivalen endete r ri Im Spiel 
waren ſich beide Mannſchaften 9 . 
Diana ging durch einen Kopfball ſeines = 
rechten in Führung. Neudorf erzielte den Aus- 
gleich durch einen Elfmeter. Nach dem Wechſel 
änderte ſich nichts an dieſem Stand. 


Viktoria Forſt schlägt Askania 


(Eigene Draht meldung.) 

a Forſt, 30. November. 
In der Niederlauſitz traten am Sonntag in 
der Bezirksliga — Mannſchaften in Tätig- 
keit. Das Treffen zwiſchen Brandenburg Cottbus 
und Deutſchland Forſt nahm ein über⸗ 
raſchendes Ende. Die Cottbuſſer, die von Spiel 
u Spiel immer mehr nachlaſſen, mußten den 
Garbe mit 5:3 (3:1) den Vortritt laſſen. In 

tröbitz trennten ſich Wacker Ströbitz und der 
SV. Hoyerswerda unentſchieden 1:1 (0:0). Der 
Cottbuſſer F V. 98 gab dem VfB. Weiß⸗ 
waſſer erwartungsgemäß mit 2:0 (1:0) das Nach⸗ 
k n. Viktoria Forſt behielt über Askania 
Forſt mit 3:1 (2:0) die Oberhand. 


Oberlanſitz—Niederlauſitz 8:7 
Vorrunde zum Handball⸗Pokal 
(Eigene Draht meldung) 
Bunzlau, 30. November. 


In Bunzlau wurde das Vorrundenſpiel um 
den SOL V. Handballpokal zwiſchen den 
Bezirken Oberlauſitz und der Niederlauſitz zum 
Austrag gebracht. Nach 


lauſitzer in der erſten Hälfte bereits mit 6:2 in 
Führung gelegen hatten. 


Oberlauſitzer Spitzenreiter geſchlagen 


In der Oberlauſitz gingen die Verbandſpiele 
in der Bezirksliga nicht ohne Ueberraſchungen ab. 
Der STC. Görlitz konnte gegen den SC. Kunzen⸗ 
dorf nur ein die nt ain 1 (1:0]-Ergebnis 
erzielen, ind büßte ſomit einen wertvollen Punkt 
ein. Der Spikenreiter, der SV. Lauban, mußte 
Es in Göriik von Gelb⸗Weiß Görlitz glatt mit 
0 (1:0) geſchlagen bekennen. Der Saganer 
Sportverein war gegen die Sportfreunde 
Seiffersdorf ſicher mit 5:3 (3:2) Toren erfolgreich. 


Neue Gruppenmeiſter im Süden 
In den Spielen der Süddeutſchen Bezirksliga 


wurden am Sonntag 2 weitere Gruppenmeiſter [drei 


feſtgeſtellt. In der Gruppe Main hat der Süd 
deutſche Meister Eintracht Frankfurt 
durch einen glatten Sieg 
Kickers mit 3:0 ſich endgültig den erſten Tabellen⸗ 
Weg Jehan Für die Troſtrunde kommen Rot · 
Tote Erworlimgegenih 1 © 

Frage. ktungsgemäß hat in der Gruppe 
Saar der FK. Pirmaſens das Rennen . 
Eine große Ueberraſchung gab es in der Abteilung 
Nordbayern, wo der 1. FC. Nürnberg eine knappe 
Niederlage durch den FV. 04 Würzburg mit 
1:2 hinnehmen mußte. Trotz dieſer Niederlage 


einzigen Tore des Spieles. Bei einem uner⸗ 
warteten Vorſtoß des Gleiwitzer Sturmes lief 
Delbrücks Tormann Brabainſki zu früh heraus. 
Er verfehlte den Ball Bis zum Schluß verſuchte 
Delbrück mit aller Macht, zum Ausgleich und 
Sieg zu kommen, aber die vielbeinige Verteidi⸗ 
gung der Gleiwitzer zerſtörte alle Angriffe. 


Sportfreunde Oppeln — 
Deichiel Hindenburg 2:1 


Die Oppelner gewannen dieſes Spiel ver⸗ 
dient, da der Sturm viel beſſer war als der von 
Deichſel. Bei Deichſel gefiel nur die Hinter⸗ 
mannſchaft. Die beiden Tore für Oppeln ſchoß 
die Neuerwerbung Pom pa, früher Breslau 06, 
die ſich prächtig einführte. 


Carl Stephan nicht mehr 
Fußball⸗Vorſitzender 


Nach elfjähriger Tätigkeit als 1. Vorſitzender 
des Oberſchleſiſchen Fußballverbandes hat Eiſen⸗ 
bahnoberſekretär Carl Stephan ſein Amt 
aus beruflichen Gründen niedergelegt. Dieſer 
Schritt kommt nicht überraſchend, da eine Oppo⸗ 
ſitionsgruppe ſchon lange Stephan ſein 
Amt verleidet hatte. Ueber die Verdienſte Carl 
Stephans um den oberſchleſiſchen Fußballſport 
und ſeine Führerqualitäten braucht wohl kaum 
etwas geſagt zu werden. Die Geſchichte und der 
Aufſtieg dieſes großen Verbandes iſt eng mit dem 
Namen Carl Stephan verknüpft. Hoffentlich blei⸗ 
ben die Arbeitskraft und die große Sachkenntnis 
des bisherigen 1. Vorſitzenden dem Fußballver⸗ 
band in irgendeiner Form erhalten. 


iſt den Nürnbergern der 2 Platz in der Tabelle 
hinter der SV. Fürth ſicher. 


Hertha B86. in Meifterform 


Union Oberſchöneweide verliert 5: 0 
(Eigene Drahtmeldung.) 
Berlin, 30. November. 
Der Deutſche Fußballmeiſter Hertha BSC. 
revanchierte ſich bei den ſonntäglichen Verbands⸗ 
3 egen Union Oberſchöneweide für die in 
r erſten Serie erlittene Niederlage. 


20 000 
uſchaner wurden Zeugen eines überlegenen 
der Hertha⸗Maunſchaft mit 5:0 (8:0). 


der au . arbeitende An⸗ 
ahn, Kiriay iſt an 

beteiligt. In der 2. Minute ex⸗ 
zielte Sobel den n Treffer. Kirſay erhöhte 
in der 35. Minute durch Kopfball auf 2:0 und 
wenig ſpäter auf 3:0. Nach der Pauſe verwan⸗ 
delte Ruch einen Elfmeter und ſchoß dann auch 


deinen die Meiſter⸗Ausſichten von Hertha wie ⸗ 
er in roſigem Licht. den übrigen Spielen 
überraſchte der VfB. Pankow durch einen 
hohen 7:1 (3:0)-Erfolg über die Polizei. 


Hamburger Fußball⸗Ueberraſchungen 


noch das fünfte Tor. Durch dieſen Erfolg er⸗f 
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Carnera schlägt Paolino 


Punktsieg des italienischen Riesen 
90000 tobende Zuschauer 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Barcelona, 30. November. 

Den Boxkampf zwiſchen dem Basken Paolino und dem italieniſchen Ueber ⸗ 
ſchwergewichtler Primo Carnera in Barcelona wohnten 90 000 Zuſchauer bei. 
Die Einnahmen beliefen ſich auf mehr als eine Million Peſeten. Die Kund⸗ 
gebungen während des Kampfes nahmen bei dem Temperament der Spanier 
orkanartigen Charakter an, die zum Toben wurden, als man den Punktſieg 
des italieniſchen Rieſen verkündete. Unter atemloſer Spannung ſtellten 
ſich die Boxer zum Kampf. Cernera brachte 244 Pfund in den Ring. Paolino nur 
190 Pfund. In den erſten beiden Runden hatte Carnera durch Nahkampf eine leichte 
Ueberlegenheit. In der dritten Runde aber wurde er von einem Haken Paolinos 
erwiſcht. der Carnera aber nicht merklich erſchütterte. Bei Paolino machte ſich 
bald der aroße Gewichtsunterſchied bemerkbar. Er war in der ſiebenten 
Runde erſchöpft. Seine Angriffe ſcheiterten immer wieder an der überlegenen 
Verteidigung Carneras. Alle Bemühungen, die Körperpartien Carneras zu treffen, 
waren vergeblich. Nach Abſchluß der zehnten Runde erhielt Carnera den verdienten 
Punktſieg zugeſprochen. 


Schleſien Ippeln nimmt Revanche 


Polizei Beuthen unterliegt diesmal mit 7:4 (5:4) 
[Eigener Bericht! 


Oppeln, 30. November. % hc 15 a 8 15 ae Br 1 — 
Langſam klärt ſich die Lage in der Handball- heiß ungsvoll. Sie überließen den Schleſiern 
meifterihaft der Leichtathleten. Die Meſſterſchaf' Aaczoid hatten bafür aber bie Sonne im dice 
ſcheint nun auch in dieſem Jahre eine Oppel Nach vorſichtigem Abtaſten und einigem hin un 
ner Angelegenheit zu werden. Die Beu⸗ her beider ul ale: dr 1 17 
thener Polizei ſcheidet jedenfalls nach dieſer neuen Si dc 1225 1 leit ließ 1 > 
Niederlage zunächſt aus dem engeren Wettbewerb 50 ch nicht ö 7 ee ſich 8 9 
aus, während Schleſien in der jetzigen Form erſte doch nicht lange auf I i 
1 12 8 left den e 100 110 Einen Bombenſchuß von Polainſki 
i n Schleſiern au e Revanche für das ; 
in Beuthen mit 5:3 verlorene Spiel geglückt. mußte Bullenda ohne Widerſtand 
paſſieren laſſen. 


Das Erſcheinen der in der Handballhochburg 7 
Oppeln beſtens bekannten und infolge ihrer guten] Doch ſofort vom Anſtoß weg ſtellte Beuthen das 
und fairen Spielweiſe ſtets gern geſehenen Beuthe⸗ alte Ergebnis wieder her. Bazan unternahm 
ner Polizeimannſchaft, hatte eine 1000 köpfige Zu- einen ſchneidigen Alleingang und ehe noch 
ſchauermenge nach dem Dianaplatz gelockt, die vom |Scripziof wußte, was los war, zappelte der 
Spiel reſtlos begeiſtert war. Ball im Netz. Für den abermaligen Ausgleich 

A 1 ſorgte Rigol l. Es war das Zeichen zu einer 

Es war ein ſelten ſpannender und auf⸗ Offenſive der Schleſier. Durch ſchnelle und ener⸗ 
regender Kampf zweier faſt gleich ſtarken giſche Angriffe zerriß Oppeln die ve der 
Mannſchaften, J Gäſte. Prächtige Kombinationszüge, ſelbſtloſes 
De 5 . Spiel und genaue Ballabgabe erhöhten das Un⸗ 
aus dem schließlich die glücklichere — die Schleſier.] ternehmen. Bald hatten Zyl la, Polainſki 
mannſchaft — als Sieger hervorging. Es läßt und Mizyk das Ergebnis auf 5:2 geſchraubt. 
ſich nicht leugnen, daß die Oppelner Mannſchaft] Allmählich kamen die Beuthener jedoch wieder auf. 
die reifere war und in ihrem ganzen Spielauf.] Bullenda hielt einige weitere Bombenſchüſſe der 
bau, beſonders in den Angriffshandlungen der forſchen Schleſierſtürmerreihe und erntete dafür 
Fünferreihe das beſſere Können zeigte. Hier war reichen Beifall. Die Stürmerreihe der Beuthener 
es beſonders Polainſki, der durch ſein großes] tändelte jedoch viel zu lange und wußte vor dem 
Schußvermögen auffiel. Die Beuthener hatten] Tore nichts mit dem Ball anzufangen, ſo daß die 
in der Verteidigung und in dem glänzend aufge⸗ Schleſierverteidigung, in der Zimba eine aus⸗ 
legten Torhüter Bullenda ihren beſten Mann⸗ gezeichnete Partie lieferte, immer rechtzeitig ein · 


ſchaftsteil. Groſchke, der diesmal für den er" I greifen konnte. Bis zur Pauſe gelang es jedoch 
krankten Mittelläufer Birr den Poſten ein-] Bazan und Schibalfki u auf 524 aufzu- 
nahm, konnte dieſen nicht erſetzen. Der Sturm holen. Bald nach Wiederbeginn wurde das Spiel 


operierte viel zu weich und zu langſam. Es war durch zwei weitere Schüſſe von Polainfki 
ein Syſtem und keine Begeiſterung in dieſerentſchiesden. Obwohl die Beuthener jetzt noch ſtark 
Reihe. Den Beuthenern machte auch der unge angriffen und zum Teil überlegen ſpielten, gelang 
wohnte weiche Raſen große Schwierigkeiten.] ihnen kein Treffer mehr. 


ATV. Beuthen schon 


über die Offenbacher Mann 


Offenbacher Kickers in] Kr 


Eine große Ueberraſchung brachten die Spiele 
in der Hamburger Liga, wo Viktoria die Al⸗ 
tonaer Union mit 11:0 abfertigte. Weiterhin 
überraſchte der Sieg von St. Pauli über Altona 
98 mit 2:1. Der Hamburger S. konnte 
mit Harder als Mittelſtürmer über St. Georg 
mit 5:0 triumphieren. 


Fußball im Reiche 
| und Ausland 


Borſigwerk, 30. November. 


dem Gemeindeſportplatz im erſten Punktſpiel um 
die n Handballmeiſterſchaft der Tur⸗ 


Berli ner der ATV. Beuthen und der TV. Borſigwerk. 

. Berlin Vor einer fünfhundertköpfigen Zuſchauermenge 
reußen — Viktoria 0: 3. mußten die Beuthener eine überraſchende Nie⸗ 
ader 04 — Norden⸗Nordweſt 3:2. derlage hinnehmen. Das Spiel, das ſehr 


Meteor 06 — Tennis-⸗Boruſſia 2:6. 
Minerva 88 — Halley Concordia 7:0. 
Süddeutſchland 


Bayern Hof — ASV. Nürnberg 3:2. 
1860 München — Schwaben Augsburg 3:2. 


flott und hart durchgeführt wurde, nahm in der 
zweiten Hälfte leider unſchöne Formen an. Wäh⸗ 
rend von Borſigwerk ein Mann herausgeſtellt 
wurde, mußten von ATV. zwei Mann das Spiel⸗ 
feld verlaſſen, und obendrein verloren ſie zwei 
weitere Spieler durch Verletzung, ſo daß die 


Wacker München — V. München 0:2. . das 1 2 7 8 — zu 
Blaltenverband n ührten. ber dieſer Umſtand ent‘ uldigt 

313 keineswegs die Niederlage. ATV. befan 
Pruſſia/Samland — BfB. Königsberg 1:6. ” einer. Ichlechten Verfaffung D. Fluferrelhe 
Mitteldeutſchland bot ein klägliches Bild. Vom Zuſammen- und 


Stellungsſpiel fehlte jede Spur. Die Läufer 
und die beiden Verteidiger waren ebenfalls nicht 
auf voller Höhe. Der Torwächter gab ſich viel 
Mühe, war aber gegen die fünf Tore machtlos. 
Ganz anders war es bei Borſigwerk. 


Alle Mann kämpften aufopfernd und mit 
ſtarkem Siegeswillen. 


Die ſchnellen und ſchußfreudigen Stürmer ver⸗ 
ſtanden ſich ausgezeichnet. Die Läuferreihe hatte 
bei den ſchlechten Leiſtungen der Beuthener kei⸗ 
nen ſchweren Stand. Die Verteidigung und der 
Torhüter erledigten ihre Aufgabe mit vollſter 
a Der Schiedsrichter bot eine 


Leiſtung. 3 
ſpielt mit Wind und Sonne im 


VfB. Leipzig — Sportfreunde Leipzig 123. 
Guts-Muts — Spielvereinigung Dresden 10:1. 
Dresdner SC. — SV. Meißen 08 4:1. 


Neue deutſche 
Schwimm⸗Nekorde 


Drei Staffelbeſtleiſtungen unterboten 
(Eigene Drahtmeldung.) i 
Leipzig, 30. November. 


Beim Schwimm⸗Clubkampf zwiſchen den Leip⸗ 
iger Vereinen Neptun und Poſeidon im über⸗ 
füllten Carola⸗Bad, gab es nicht weniger als 


i, nene. Staffelbeſtleiſtungen. Rücken. Die Einheimiihen legen ſofort ein 
wei davon entfielen auf Poſeidon mit der mächtiges Tempo vor. 55 ſcharſer Schuß des 
Linksaußen geht an die Latte. AV. findet 


„ Schumann, (toppen, Heinrich. Die 
verbeſſerte ihren eigenen Rekord in 
der Lagenſtaffel von 5:12 auf 5:10. Die Damen 
von Poſeidon ſchwammen über ömal 50 Meter 


ſich faſt gar nicht zuſammen. 


Das außerordentlich ſchnelle Spiel der 
1 Borſigwerker 


bringt das ATV.⸗Tor oft in große Gefahr. Nach 
einer Viertelſtunde ſendet der Rechtsaußen den 
Ball zum erſten Male für Borſigwerk ein. ATV. 
waren mit 6:23,5 bisher die] drängt nun eine Zeit lang ſtark, doch der vor⸗ 
die beſten. zügliche Torhüter hält die wenigen Bälle. Ein 


U 
‘ * e 


- . = - 4 Ina 


Bei ſchönſtem Handballwetter trafen ſich auf! d 


Seschlagen 


TV. Borsigwerk siegt mit 5:1 in der Handballmeisterschaft 
(Eigener Bericht) 


|{önelter Durdscud der Borfigwerter _ bringt 
urch den Linksaußen ein zweites Tor ein. 
Bald re! Halbzeit. In der zweiten Hälfte 
haben die AT Vier eine Umſtellung vorgenom- 
men, die jedoch keinen Nutzen bringt. Die Ein- 
n ſind nun ſtän bie im Angriff. ten 
ich wird eine unfaire Spielweiſe hereingebracht 
und ein Borſigwerker muß den Platz perlaſſen. 
Borſigwerk iſt aber trotzdem im Angriff. In 
der 42. Minuten verwandelt der Rechtsaußen 
einen Strafſtoß zum dritten Treffer. Sofort 7 
Anſtoß erhöht der Rechtsaußen die Torzahl au 
vier. Borſigwerk läßt nun etwas nach. Die 
Säfte greifen daher ſtark an und erzielen den 
Ehrentreffer. ATV. verliert nun durch Heraus- 
ſtellung und Verletzung drei Mann und klappt 
völlig zuſammen. Kurz vor Schluß fällt durch 
den Linksaußen das fünfte Tor. Freudeſtrahlend, 
von den Anhängern umiubelt, verlaſſen die 
tapferen Sieger die Kampfſtätte. 

Vor dem Hauptkampfe ſpielten die Jugend 
mannſchaften beider Vereine. Auch hier 
zogen die Beuthener, obwohl ſie bei Halbzeit mit 
2:1 führten, mit 2:4 den Kürzeren. TV. Borſig⸗ 
werk Damen und Frieſen Beuthen Damen liefer⸗ 
ten ſich einen gleichwertigen Kämpf. Erſt kurz 
vor Schluß kamen die Beuthener durch die 
Mittelſtürmerin zu einem glücklichen 
1:0-Siege. 


deutſcher Inmen-Hodehfieg 


Auſtralien verliert 2:3 
(Etaene Drabtmelduna) 


Köln, 30. November. 


Der im Kölner Rot-Weiß ⸗Stadion durch⸗ 


geführte erſte Damenhocken⸗Länderkampf 
Deutſchland — Auſtralien wurde von der 
deutſchen Elf durch die beſſere Läufer⸗ 
reihe knapp aber verdient mit 3:2 ge 


wonnen. 


Dichterſtunde mit 


Walther von der 


Vogelweide in Gleiwitz 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 1. Dezember. 

Die Gleiwitzer Ortsgruppen des Vereins für 
das Deutſchtum im Auslande und des 
Deutſchen Sprachvereins widmeten am 
Sonntag dem Gedächtnis des 700. Todestages 
Walthers von der Vogelweide eine 
Dichterfeierſtunde, die im Saale des Geſellſchafts⸗ 
hauſes eine überaus große Zahl von Teilnehmern 
fand. Die Mittelſchulkapelle leitete die Veran⸗ 
ſtaltung mit einem unter der Leitung von Lehrer 
Reimann erſtaunlich gut geſpielten Potpourri 
Mozartſcher Melodien ein. 


Oberſtudiendirektor Hani ſch 


begrüßte dann die große Hörerſchar und bezeich⸗ 
nete die ſtarke Teilnahme an der Feier als einen 
Beweis der Sympathie für die Ziele der veran⸗ 
ſtaltenden Vereine, die deutſche Art, deutſche 
Sitte und die dentſche Sprache rein erhalten 
wollen. Er forderte dann die Anweſenden auf, 
einem oder beiden Vereinen beizutreten. 


Ein Vorſpruch und der ſchön ſingende Mit⸗ 
telſchulchor leiteten dann zu dem Vortrag von 


Mittelſchullehrer We mmer 


über, der ein Lebensbild Walthers von der Bor» 
gelweide gab, auf deſſen Lieder und Dichtungen 
8 die Gegenwartsbedeutung 
inneſängers umriß. Er ſchilderte 
das Leben des Minneſängers, ſeine Fahrten 5 
alle Gaue Deutſchlands, von einem Fürſtenho 
zum andern, die N des Minneſängers, der die 
Frauen, den Wein, die Religion und das Vater⸗ 
land beſang und der erſte politiſche Sänger und 
Dichter geweſen ſei, der die Sittenloſigkeit 
bekämpft habe und für das A eingetreten 
ſei. Pflichterfüllung und 5 
hätten ihm m die Grundlagen des Charakters 
gas lten. Für den heutigen Wiederaufſtieg 
utſchlands je „ wie Walther von der 
Vogelweide Vorbild 


Hilde Matzker fang ausdrucksvoll zwei Min» 
nelieder. Mit Rezitation, Geſang, Bühnenbild, 


Haus Metropol, Hindenburg OS., Er Kabarett · 
at bringt für die erſte Hälfte Dezember 
nochmals einen Senſations⸗Spielplan wie felten gezeigt. 
Prince Joga, der internationale Tänzer mit ſeinen 
drei lebenden Rieſenſchlangen gibt ein Gaſtſpiel, 
ebenſo die drei Muſikal⸗Borkums als luſtige Sche⸗ 
renſchleifer. Willy Kühn, der Humoriſt und Stim- 
mungsſänger, hat die Anſage übernommen, und wird 
es ihm beſtimmt ein leichtes ſein, die überaus bunte 
und reichhaltige Spielfolge 18 In deren Fort» 
gang finden wir noch zwei Oldais in ihren akkoba⸗ 
ihr Neuheiten, Eri Harden, die Solotänzerin Suſi 

Gabler, eine der edeutendſten ren erg 
nen am Deutſchen Brett'l und drei Land * Sir 
fters, das vielſeitige Damentanz⸗Trio. uch im 
Trokadero, welches bis früh 4 Uhr geöffnet iſt, fin. 
den wir Unterhaltung in Hülle und Fülle durch Eri 
Harden, Willy Kühn, Drei Landing Siſters und Suſi 
Gabler. Die Tanzſport. Kapelle „Boruſſia“ ſorgt für den 


Schönwälder Volkstänzen und turneriſchen Dar⸗ 
bietungen fand die ſtimmungsvolle Feierſtunde 
ihren Fortgang. Großen Beifall fand vor allem 
die Aufführung des „Bergkrach“ von Paul Keller. 
Den Mitwirkenden dieſer Veranſtaltung wurde 
ſtarker Beifall 151 


Einführung der er Pürgerſteuer 
in Ippeln | 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 1. Dezember. 

Der Regierungspräſident in Oppeln hat unter 
dem 28. November, mit Genehmigung des Be⸗ 
zirksausſchuſſes die Einführung der Bir 
geritener in Oppeln zu dem im Durchfüh⸗ 
rungsgeſetz feſtgeſetzten Landesſatze angeordnet. 


Seutfeon und Kreis 


* Ein Film über die Alpen. Die Kammer⸗ 
lichtſpiele zeigten geſtern (Sonntag vormit⸗ 
tag) einen Alpen 1 der ſchon vor 
Jahresfriſt einmal vorgeführt wurde. Der Film 
wurde gut aufgenommen. Etwas beſſeres über 
die Schweizer Berge hat man nicht gefilmt. 
Die Alpenwelt mit den Augen Scheffels, 
Ubland3, Schillers und Lenaus zu ſehen, 
iſt auch nicht etwas Alltägliches. Dazu die gute 
muſikaliſche Unterhaltung. 


Ratibor 


„Vom Stadttheater. Montag findet eine 
einmalige Wiederholung der reizenden Komödie 


Fi er ie Frau Selby ftatt. Dienstag wird ſchauung 


die große Operette „Eine Frau von Format“ zu 

Schauſpielpreiſen wiederholt. Mittwoch findet 
eine Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen 
ſtatt. Zur einmaligen Wiederholung gelangt 
das Schauspiel „Der Mann, den ſein Gewiſſen 
trieb“ von Maurice Roſtand. Donnerstag 
„Eine Frau von Format“ von Michael Krauß zu 
Schauſpielpreiſen. Freitag Gaſtſpiel in Leob⸗ 
ſchütz „Geſpenſter“ von Henrik Ibſen. Sonn⸗ 
abend findet die Aufführung „Orpheus“ von 
Gluck [(Singakademie). Sonntag nachmittag 
wird als 5. Fremdenvorſtellung zum letzten Male 
„Liebe un Trompetenblaſen“ wiederholt. 
Abends 8 Uhr „Eine Frau von Format“ zu 
Schauſpielpreiſen. (Letzte al 


Oppeln 
„Generaldirektor Dr Przyszkowſki. Der Leiter 
der Oberſchleſi Then Landſiedelungs⸗ 


| 


Hberſchleſiſche Beamtenkundgebung 
in Oppeln 


[Eigener 


Oppeln, 1. Dezember. 


Das Bezirkskartell Oberſchleſien und das 
Ortskartell Oppeln des Deutſchen Beam⸗ 
tenbundes veranſtalteten gemeinſam am 
Sonntag im großen Saale des Geſellſchaftshauſes 
eine Kundgebung, um zu den Fragen 
des ruf ten Sonderbelaſtung der 
Beamten und Wirtſchaftsnot Stellung zu neh⸗ 
men. Ueberaus zahlreich war die Beamtenſchaft, 
Vertreter der Reichs⸗ und Staatsbehörden, der 
Städte und Kreiſe, erſchienen. Der 1. Vorſitzende 
des Ortskartells Opepln, 


Stadtoberinſpektor Elpelt, 


Ba rüßte die Beamten ar und entbot beſonders 
Dberpräfident Dr. Lukaſchek und den ande 
ren Behördenvertretern herzlich Willkommens⸗ 
grüße. Unter den Behördenvertretern bemerkte 
man ferner Polizeipräſident Oſſowſki, Ober⸗ 
regierungsrat Wehr meiſter, Landgerichts⸗ 
direktor Gos pos, Oberregierungsrat Kotten⸗ 
hoff vom Finanzamt, Bürgermeiſter Scholz, 
Stadtperordnetenvorſteher Studienrat Kaluza, 
Stadtkämmerer Dr. Zdralek, Vertreter des 
Oberſchleſiſchen Städtetages und des Land- 
emeindeperbandes, ſowie mehrere Reichs⸗ und 
andtagsabgeordnete. Im Mittelpunkt der 
Kundgebung ſtand ein Vortrag des Vorſitzenden |, 
des Vezirkstartells Oberſchleſien, 


Regierungsinſpektor Dittrich, Oppeln, 


über das Thema: „Berufsbeamtentum — Son- 
derbelaſtung — Wirtſchafts not.“ 

Der Redner gig. zunächſt auf die Gefahren 
ein, die dem Berufsbeamtentum drohen, denn im⸗ 
mer mehr machen ſich bei einzelnen Parteien und 
Volkskreiſen Beſtrebungen bemerkbar, das Be ⸗ M 
eee ſcharf zu bekämpfen Hinzu 
kommt, daß im Volke vielfach eine falſche An⸗ 

über dag Beamtentum herrſcht. Be. 

einflußt von de politiſchen Parteien vermag ſich 
die u ke er der Volksſtimmung nicht frei- 
zumachen wohl die Republik eine nnabhän- 
gige politiſche Beamtenſchaft . genießen 
die Beamten nicht mehr den Schutz wie in dem 
früheren Staate. Es müſſe immer wieder darauf 
hingewieſen werden, daß der Stat nur mit einem 
unden Beamtentum lebensfähig fei. Der Red⸗ 


Bericht) 


ner ging ſodann auf die Sonderbelaſtung 
der Beamten ein, die der Beamtenſchaft durch die 
Notverordnung und den 6% Gehaltsabbau droht. 
Dieſe Maßnahmen können von „ber Beamten⸗ 
ſchaft nicht gut gebeihen werden. In erſter Linie 
müſſen bei dem 6 Prozent Gehaltsabbau, wenn 
dieſer zur Tatſache werden ſollte, eine Staffe⸗ 
lung nach unten erfolgen. Regierung und Par⸗ 
lamente müßten endlich einſehen, daß derartige 
Sonderbelaſtungen für die Beamtenſchaft un. 
tragbar ſind und das Elend nur noch weiter 
ſteigern. Den Beamten ſei die Wirtſchaftsnot 
nicht unbekannt und auch ſie haben darun⸗ 
ter zu leiden. Die Ausführungen des Red⸗ 
ners 5 die lebhafteſte Zuſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung, die einmütig nachſtehende 


Entſchließung 


annahm, in der die obe ihleriiden, Be- 
amten bon der ap a an und den” Par- 
lamenten eine ſtar ilderung der im 
Wirtſchafts- und Finanzprogramm der Reichs⸗ 
regierung ihr auferlegten finanziellen Opfer, vor 
allem nach ſozialeren Geſichtspunkten for⸗ 
dert. So hat auch der Deutſche Beamtenbund in 
Berlin ſich gegen die derzeitige Form 
inanzplanes at ſomit gegen den 6 Proz. 
ehaltsabbau und den Kürzungsbeginn am 
1. Februar 1931 gewandt. Opfer zu bringen, war 
die Beamtenſchaft ſtets bereit und iſt es bente 
leichermaßen. Sie verlangt aber Gerechtigkeit. 
Insbeſondere erheben ſie Einſpruch gegen die 
Abſicht der e rg ihr Programm 
auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung 
unter Ausſchaltung des Parlaments durchzufüh⸗ 
ren. Die don der Reichsregierung beabſichtigten 
Maßnahmen bedürfen, wie einwandfrei 
feſtſteht, der verfaſſungsändernden 
W eit des Parlaments. Die A nendung 
des Artikels 48 in ber beabfichtigten Weiſe fer 
ein Rechtsbruch der Beſtimmungen der 
Reichsverfaſſung und dürfe im Rahmen des deut⸗ 
ſchen Reichsſtaates in keinem Falle geübt werden. 
Sie verlangen daher von den maßgeblichen Stel- 
len in letzter Stunde als Beamte und ſomit als 
Treuhänder des Staates in ſeinem eigenſten In⸗ 
tereſſe grundſätzliche Umkehr von der 
rechtsſchmälernden Beamtenpolitik und Aende⸗ 
rung ihrer Einſtellung zu den finanziellen Fra⸗ 
gen der Beamtenſchaft. 


Bin don burg 

* Bon der Straßenbahn über. 
fahren. Auf der Kronprinzenſtraße an der 
Ecke Flurſtraße wurde am Sonnabend, 21 Uhr, 
der radfahrende Arbeiter Karl Zur aus Glei. 
witz von der Straßenbahn erfaßt und geriet 
unter die Räder. Glücklicherweiſe kam er 
längs der Geleiſe unter den Straßenbahnwagen, 
fo daß er mit dem Leben davonkam. Er 


abſchürfungen. Um den unter dem Wagen lie. 
genden Verletzten zu bergen, erſchien an der Un⸗ 
fallſtelle ſogleich die alarmierte Berufs 
feuerwehr mit dem Gerätewagen. Inzwi⸗ 
ſchen war es jedoch dem Aſſiſtenzarzt des Städti⸗ 
ſchen Krankenhauſes Dr Katz, der ſich zufällig 
unter den Fahrgäſten der Straßenbahn befand 
und die erſte Hilfe leiſtete, gelungen, den Ver⸗ 


letzten hervorzuziehen. 3. wurde von der Berufs- 


e 
. ! befonders ‘erw: aß in ſäm n 
Abteilungen Freier e er t Ir genährt wird. 


gseſellſchaft in Oppeln kann am heutigen 
ſeinen 50. Geburtstag begehen. 


erlitt erhebliche Kopfverletzungen und Hant⸗ feuerwehr in das Städt. Krankenhans eingelieſert. 


RUND- 
FUNK- 
STUDIO 


Montag 


Sie wollen 
einmal alle Sorgen vergessen 


Sie wollen 
einmal von Herzen lachen 


Der schlagende Berliner Mutterwitz, das 
goldige Berliner Gemüt schafft es immer. 


Sehen und hören Sie 


Die Mente unn Dose 
mit Gesang und Tan 


Haus Metropol 
H indenburg OS. Abtl. Kabarett · Variete 


Vom 1.—15. Dahmberz re abends 8 Uhr 
Sonntag auch 4 Uhr 


Sensations-Gastspiel 
Prinze „Jo 


B. Scheffzek 


Weingroßhandlung / Großdestillation 
Beuthen OS., Hohenzollernstraße 25 


in den Bierstuben 
Dienstag, den 2. Dezember 1930 


Schweinlchlachten 


Montag, abends: Wellfleisch / Dienstag, 
ab 9 Uhr vorm.; Wellfleisch u. Wurstessen 


Wurstverkauf auch außer Haus 


Internat. Tanzattraktıon mit lebenden Riesenschlangen 


Susi Gabler 
Meisterin der e 
kunst 


wiliıy Kühn 
Humorist u. Stimmungs- 
sänger 


Drei Musikal-Borkums 
Die lustigen Scherenschleifer 


Drei Landing Sisters | Eri Harden 
Damen- Tanz- Trio Solo Tänzerin 


| zwei Oldalis, Akrobatische Neuheit | 


Kein Weinzwang! Eintritt freil 


ie eee eee, 


Ab 12 Uhr nachts bis 4 Uhr früh im Trocadero 


Nacht-Vorstellung 


mit Eri Harden. Willy Kühn, 3 Landing Sisters, Susi Ga 


Die letzten techni- 
sohen Neuheiten der 
Groß. Berliner Funk- 
Ausstellung Vor- 
führungen unver- 


bindlich auch im 
Elektra-fagäpel | e 
ware: a Pe 


IS 
Cafö + Kabarett 


Das führende Haus der Kleinkunstbühne 
BEUTHEN os. 


Programm vom 1. bis 15. Dezember 1930 


Hause. 
ze. m. 
Musik. Pa. haltbare Winter 
kung: Boskoop, Cal - 


5 BEUTHEN 
Bahnhofstr. villen, Bismarck, Stet · 
eee eee tiner, gelbe u. verſch. 


\ ee Neinetten fortiert pro 
„ = . 


Kiſte netto 50 Pfund 
18,.— Mk. inkl. froſt 


Büfett, ſchwer 


Eiche, 2m breit, mit 
rund Oberteilvitr., 


ſicherer Verpackung ab 


Fichtennadel- 1 Kredenz, paffend gjStetion O ſchatz geg. Hans Schnitzer 
.. Nachnahme. Boskoop einer unserer besten Humoristen 
er Calvillen allein konferieri 
| rau er- Preis 645.— Mt. ne für netto Sinaida u. Simula Rai 
N g 2 Beſichtig. Gleiwitz. 50 Bund 8 Original indische Schönheit 
Intimes Theater Franzbranntwein |. in Roter 4. otto er Kunst und Plastik 
zur Körperpflege wirkt erfrischend und schmerz- Oſchatz i. Sa. 
| en BE RER Täglich Nachmittag u. Abend 
Iinderod. Flasche 1 Mark. N N . 
Drogen und Photohaus Versteigerung. Eintritt frei! 


außer Sonnabend und Sonntag. 


Inserieren n, Dienstag, den 2, Dezember 1930, 


Nach dreimonatiger Mitgliedschaft 


Anotheker Preuß,|., 3° 


5. r vorm., verſteigere ich in meiner 
Rechtsanspruch auf kostenlose Feuerbestattung bringt Gewinn ! ee een Weide Große Wenn . oftzaße 87 Hanna Fritzel 
Kirchenaustritt micht erforderlich (am Moltkeplatz) freiwillig rzahlung: Vortragskünstierin 
Damen- und Herrenga . viele Ger 3 Artners 


brauchsgegenſtände, div. Kleinzeug u. v. a.; 
ferner an Möbeln: 


1 Nußhaum-Schlafzimmer, 


Akkordeoa-Virtuosen 
Musikal-Akt in höchster Vollendung 


Im TROKADERO 
täglich dis 3 Uhr nachts: 


‚Naase- Ausschank Barth 


Mont ws Beuthen 08., Krakauer Straße 3 
N 
. Blegztag, 2. Vezör. er. Montag, den 1. und Dienstag, den 2. Dezbr. 


Niedrigste Beiträge, monatl. nur 0.35—1,40 Mk Thomas Stodolkas Bierstuben 
\V/olks- Heuthen OS., Moltkeplatz. — * 9622. 


Feuerbesiattungs - Verein ı SS) 


| Schränke, Vertikos, Tiſche, Kredenzen, 
Groß.Schweinschlackten Jauche che, Betten, fe mit Umbau Horst Hellmuth 
8 Oberschlesi und 2 Leet, 1 eidenes @üfeit, 1 eichene und seine Künstler. 
Aufnahme- und Zahlstellen in rs en aaa früh 10 Uhr: Wellfleiſch u. Well ⸗ De site de ehe. 
Beuthen: Max Priebs, Piekarer Straße 87 Veſehrigung ab 7 hr fe üb, 


3 — 1 8 5 W I 
* nsta g, von früh a in bekannter Güte, auch außer Haus, 


Es ladet ein Barth. 


ostr, 17 
8 — — 13 ſteſſen. — Spezialität: lat aſtel 
or Paul Wollnick, Friedhofstraße 4 Hauswurſt in bekannter Güte. 
Eurer Wilh. König, Schecheplatz 18 Wurſtverkauf auch außer Haus. 
H Hielscher. Dorotheenstr. 488] Es ladet ein Der Wirt. 
e Johann Czura, Luisenstraße 12 Siphons zu 5 und 10 Liter. 
Ratibor: M. Milde, Niederwallstraße 4. Vereinszimmer noch fteil 


Oranier 
Dauerbrand Ofe H 
Küchen 
nur bewährte Systeme 
durch Großeinkauf billigste Preise. 


Koppel & Taterka 
Beuthen OS, Hindenhurg 08. 
Piekarer Straße 28 Kronprinzenstrabe 291 


Beuthener Auktionshalle 


sr Blottnitzaſtraße 87 (am Moltkeplatz). 
Erfinder — Vorwärtsstrebe Inh.: Wanda Mar Telephon 4411. 


5000 Mk. Belohnung Verſteigerer und Taxator: Wilhelm Marecek. 


Näheres kostenlos durch Meine Spezialität: Verſteigerung 
F. Erdmann & Co., Berlin S. W. 11 ganzer Wohnungsnachläſſe. 


„ 


— 


Aus Oberſchleſien und Schleſien 
Die Autofahrer in Gleiwitz 


Jühresperſammlung des ADA. Gau Hpelſchleſten 


3 | Das neue Sportprogramm — Entſchließung zu den Straßenverhältniſſen 


[Eigener Bericht) 


2 


= 


8 * 
3 


age 


erhebliche Höhe von etwa 570000 Mark erreicht 


W Gleiwitz. 1. Dezember. he 5 Gau-Hauptverſammlung ſoll eine neue Wertungs⸗] Neuſtadt, Hübner, Neuſtadt, Kundt, Hinden 
0 Im Münzerſaal von Haus Oberſchleſien in hat. Hierauf wurden dem Vorſtand und dem art ausfindig gemacht werden, die auch die mit der] burg, Kürzel, Gleiwitz, Lobrecht, Beuthen, 
2 Gleiwitz fand am Sonntag die Jahres- Kaſſenführer Entlaſtung erteilt, und der Vor- Bahn eingetroffenen Mitglieder in die Wertung Moſler, Beuthen, Przyskowſki, Ratibor, 


N 


* 
RRR 
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hauptverſammlung des Gau XX Ober⸗ 
ſchleſien des Allgemeinen Deutſchen 
Automobilklubs unter überaus zahlreicher 
Beteiligung der Mitglieder aus allen oberſchle⸗ 
ſiſchen Ortsgruppen ſtatt. Der Vorſitzende, 


Fabrikbeſitzer ſchleſinger, Ratibor 


mannſchaft und Polizeihauptmann von Colbe, 
und gedachte dann der verſtorbenen Mitglieder 
des Clubs, der, wie der Vorſitzende in ſeinen 
weiteren Ausführungen bekannt gab, 38 Orts⸗ 
gruppen in Oberſchleſien hat. 


der Geſchäftsbericht 


lag der Verſammlung ſchriftlich vor. Er ver⸗ 
zeichnete für das vergangene Jahr eine ſtarke 
Fortentwicklung und einen beträchtlichen 
Mitgliederzuwachs. Die weſentlichſte Arbeits: 
leiſtung des Gaues erſtreckte ſich auf die Aus⸗ 
gabe von Grenzkarten, die Erteilung tonriftiicher 
und rechtlicher Beratungen, die Vermittlung 
günſtiger Verſicherungen. Daneben erfolgte die 
Zuſam menarbeit mit den Behörden, die 
gutachtliche Tätigkeit und die Einleitung von 
Maßnahmen bezüglich der Reifen⸗ und Betriebs- 
ſtoffpreiſe. Der Gau hat 2948 Mitglieder, und 
damit hat er in Oberſchleſien nahezu alle Kraft⸗ 
fahrzeughalter erfaßt. Die Grenzkarten⸗ 
abteilung ſtellte 750 Grenzkarten nach Polen, 
1324 nach der Tſchechoſlowakei und 424 nach ſon⸗ 
ſtigen Staaten aus. Der allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
lage Rechnung tragend hat der ADAC. die Lie⸗ 
ferung von Verkehrskarten weſentlich verbilligt 


ſitzende dankte den Vorſtandsmitgliedern für ihre 
Mitarbeit. 

Der Beuthener Automobilclub hatte 
den Antrag eingereicht, daß in den oberſchleſiſchen 
Städten ein Bereitſchaftsdienſt für Reparaturen 
an den Sonntagen vom Gau in Verbindung mit 
den Ortsgruppen eingerichtet werde. Es ſei wie⸗ 


Beratung dieſes Antrages wurde feſtgeſtellt, daß 
der Gau eine ſolche Einrichtung ſelbſt nicht tref⸗ 
fen könne, da fie einen recht erheblichen Koſten⸗ 
betrag verurſachen würde. Es wurde angeregt, 
daß die offiziellen ADAC. ⸗Werkſtätten dieſen 
Dienſt übernehmen. Der Vorſitzende teilte mit, 
daß vom Geſamtelub aus bereits Verhandlungen 
mit den Organiſationsführern der Werkſtätten⸗ 
beſitzer, Hotels uſw. eingeleitet worden feien, um 
die Frage dieſes Bereitſchaftsdienſtes zu löſen. 
Eine Reihe von Anträgen, die ſich haupt⸗ 
ſächlich auf die Vorbereitung der Hauptverſamm⸗ 
lung bezogen, war von dem Automobilclub Neiße 
eingereicht worden. Angenommen wurde ein An- 
trag, die Einladungen 14 Tage vor der Verſamm⸗ 
lung ergehen zu laſſen, und dem Sportausſchuß 
wurde die Anregung weitergegeben, die Fahrten 
zur Hauptverſammlung werten zu laſſen. 
Einſtimmige Annahme fand ein Antrag des 
Vorſtandes, wonach das Präſidium des ADAC. 
erſucht wird, darauf hinzuwirken, daß für die 
Halter von allen Fahrzeugen ſinngemäß 
die gleichen geſetzlichen Beleuchtungs⸗ 
vorſchriften geſchaffen werden, die für Kraft⸗ 
fahrzeugbeſitzer beſtehen. Insbeſondere ſoll ver⸗ 
langt werden, daß die Beleuchtung an Wa- 


einbezieht. Schließlich find zwei Rennen in Aus⸗[ Simon, Neuſtadt, Witte, Neuſtadt und Wut⸗ 
ſicht genommen, deren Durchführung aber noch ſchel, Neiße ausgezeichnet. Ferner wurden 38 
ungewiß iſt. Am 28. Juni ſoll ein Motorrad- kleine ſilberne Nadeln mit Kranz und 71 kleine 


rennen in Gleiwitz, 


Rennen rund um den Annaberg 


veranſtaltet werden. Gemeinſam mit den Gauen 


und eine Strahlen⸗Plakettenfahrt 
werden. 


Fabrikbeſitzer Schleſinger 


gab dann bekannt, daß ſeitens des ADAC. ⸗Präſi ⸗ 
diums Profeſſor Woltersdorf und Baumei⸗ 
ſter Röſner die goldene Ehrennadel, Baron 
von Jungenfeld und Syndikus Neu⸗ 
mann die große ſilberne Ehrennadel mit Kranz 
und Ettinger, Hindenburg, ein Ehrengeſchenk 
verliehen worden iſt. Weitere Auszeichnungen 
wurden nun im Verlauf der Sitzung verliehen. 
Die Jubiläumsnadel für 25 jährige treue 
Mitgliedſchaft erhielt Victor Deutſch, Gleiwitz, 
die goldene Ehrennadel erhielten Baumeiſter Ko: 
ban, Gleiwitz und Kittel, Leobſchütz. Mit der 
großen ſilbernen Nadel mit Kranz wurden Bach 
rach, Leobſchütz, Hauptmann von Colbe, 
Oppeln, Eberle, Gleiwitz, Dr Hattwig, 


durchgeführt 


am 30. September ein ſilberne Nadeln verliehen. 


Der Schluß der Hauptverſammlung brachte 
die oberſchleſiſchen Straßenverhältniſſe 


{ derholt darüber Klage geführt worden, daß ines S 15 N : 
5 begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere Direktor kleineren Städten keine Hilfe vorhanden ſei, ne a ana eb zur Erörterung. Von zahlreichen Clubs find 
Dr Rinke als Vertreter der Landeshaupt-] wenn ein Fahrzeug einmal eine Panne habe. Bei] | f Bu = arer]Beſchwerden über die Straßenverhältniſſe 


eingelaufen, und der Vorſtand nahm dazu Stel- 
lung, indem er der Verſammlung eine Ent⸗ 
ſchließung vorlegte, die an den Landeshaupt⸗ 
mann gerichtet wurde, und einſtimmige An⸗ 
nahme fand. Dieſe Entſchließung hatte folgenden 
Wortlaut: 

„Die am 30. November in Gleiwitz tagende 
Hauptverſammlung des Gaues XX Oberſchle⸗ 
ſien des ADAC. bittet den Landeshauptmann. 
ſich für ſchleunige Verbeſſerung der Straßen. 
verhältniſſe in Oberſchleſien einzuſetzen. Der 

heutige Zuſtand der Straßen iſt eine Kata⸗ 
strophe. Bei der Vornahme von Bauarbeiten 
iſt die vollſtändige Sperrung der Straße mög⸗ 
lichſt zu vermeiden, um nicht Verkehrs- 
ſchwierigkeiten zu ſchaffen, wie fie gegenwärtig 
beſtehen.“ 


Turnerarbeit des 2B. Jahn Beuthen 


[Eigener Bericht] 


Beuthen, 1. Dezember. 


Verein eine gute Pflege findet. Hierauf trat ein 


und gibt nach einzelnen Ländern Triptiks ſonar gen uw. feſt angebracht ſein muß. In der hieſigen Jahnturnhalle wurde am dom Vorſitzenden Naleppa eingeübter 
unentgeltlich aus. Nunmehr wurden Sonntag ein ſchönes Stück turneriſcher Arbeit[ Sprechchor auf, der das Wollen des 
5 2 i 2 ezeigt. Der TB. „Jahn“ trat mit einem Unter-|Vereims: behandelte, Köstliche Worte klangen 

Die touriſtiſche Abteilung ſtellte den Mitglie⸗ Boltungsähend an die Oeffentlichkeit und batte ans Ohr. Man ſprach von längſt vergeſſenen 


denr des ADAC. Streckenkarten koſtenlos zur 
Verfügung. Während früher nur für das deutſche 
Hauptſtraßennetz Streckenkarten vorlagen, ſind 
jetzt ſolche Karten auch für die Schweiz, Ober⸗ 
italien bis Florenz, Oeſterreich und die Tſchecho⸗ 
flowakei vorhanden. Die Gaugeſchäftsſtelle hat 


s . 
Wahlen zur Ergänzung 
des Vorſtandes 
vorgenommen. Die aus dem engeren Vorſtand 
ausſcheidenden Mitglieder, und zwar Vorſitzender 


damit vollen Erfolg. Die Turnhalle war dicht 
P Ein Mutitiiüd leitete den Abend ein. 

ann trug Fräulein Alice Spallek einen 
Vorſpruch vor, in dem ſie die Ziele der Jahnſchen 
Gemeinſchaft . Die Pflicht, an des 
deutſchen Volkes Zukunft zu bauen, habe der 


Sorgen, von Eintracht. vom en mit nie 
erlahmender Kraft und von einer beiferen Zu⸗ 
kunft des deutſchen Volkes. 


Im zweiten Teil des Abends wurde die 
eigentliche turneriſche Arbeit, eingeleitet 
durch zwei lebende Bilder, gezeigt. Mit voll⸗ 


i f it ei Fabritbeſttzer Schleſinger, Ratibor, Sport. Verein dreiß ig Jahre treu erfüllt. Mit endeter Bewegungsſchönheit und großer Sorgfalt 
ee den 3 ee 2 — leiter Baron von Jungenfeld, Gleiwitz und der Stählung des Körpers verbinde er die führte eine zuppe junger Turnerinnen 
— Au a Schatzmeister Baumeister Rösner, Gleiwitz, Hebung des Heimatgefühls. Keulenübungen vor, denen 2 
i wurden einſtimmig wiedergewählt. Ehrenvorſitzen⸗ Lehrer Naleppa Uebungen einer Männerriege am rd 

der St ilfsdienſt d itterguts r Graetzer, dankte dem ’ folgten. Dieſe waren ein Beweis für gute Aus- 

2 Shen r Ritten Bet, ; ; . bildun Der Leiter Kunſtturner Geor 

Vorſitzenden namens des Gaues für die geleiſtete der Vereinsvorſitzende, begrüßte dann in einer 9; ech, 9 


war auf der Höhe. Der neue, im Mai in Betrieb 
geſtellte Hilfsdienſtwagen hat bis zum Ende des 
Geſchäftsjahres 24162 Kilometer zurückgelegt und 
leiſtete in 117 Fällen wirkſame Hilfe, wobei klei⸗ 
nere Hilfeleiſtungen gar nicht eingerechnet ſind. 
Sanitäre Hilfe wurde in drei Fällen geleiſtet. Die 
Leiſtungen dieſes Hilfsdienſtes müſſen um ſo 
höher gewertet werden, als der ADAC dieſen Wa⸗ 
gen ohne fremde Unterſtützung unter- 
hält. Die Rechtsabteilung erteilte unentgeltlich 
Auskünfte an die Mitglieder und erteilte 380 Be⸗ 
ratungen ſowie darüber hinaus mündliche und 
telefoniſche Auskünfte in größerer Zahl. Der 
ADAc gewährt auch koſtenloſen Rechtsſchutz 
in Fällen von prinzipieller Bedeutung. Die Ver⸗ 
ſicherungsabteilung ſchloß im Sinne und im Rah⸗ 
men der vom Präſidium abgeſchloſſenen Sonder- 
verträge eine größere Zahl von Verſicherungen 
ab. Die Zahl der Poſtausgänge der Geſchäfts⸗ 
ſtelle betrug 21610. Der Gauvorſtand hielt 
22 offizielle Sitzungen ab, der erweiterte Gauvor⸗ 
ſtand war für 3 Sitzungen eingeladen. Außerdem 
fanden etwa 50 Beſprechungen des Ganvorſtandes 
ſtart. 0 


umfangreiche Arbeit. Ferner wurden gewählt 
die Beiſitzer Dr Rinke, Ratibor, Fabrikbeſitzer 
Krebs, Katſcher, Holte i, Hindenburg, in den 
Sportausſchuß Ingenieur Franz, Hindenburg, 
Anders, Neuſtadt, Wätzig, Gleiwitz und 
Moſchek, Krappitz, und die Rechnungsprüfer 
Dr Weichert, Beuthen, und Direktor Jen⸗ 
ſen, Oppeln. Die Verſammlung genehmigte ſo⸗ 
dann nach Ausführungen von Baumeiſter 
Rösner den mit dem Betrage von 32 500 Mk. 
abſchließenden Voranſchlag für das kommende 
Geſchäftsjahr. 


Baron von Jungenfeld 


teilte dann mit, daß 97 Fahrzeuge zur Gauver⸗ 
ſammlung eingetroffen ſind, von denen 75 gewer⸗ 
tet werden konnten. Eine Clubwertung hat nicht 
ſtattgefunden. Die vier Gauwertungs⸗ 
fahrten des Jahres wurden von 47 Mitglie- 
dern, darunter zwei Damen, gefahren. Der Orts- 
gruppe Katſcher wurde für beſonders lebhafte 
ſportliche Betätigung ein Ehrenpreis über⸗ 
reicht. Im nächſten Jahr ſoll ein anderre Wer⸗ 


Anſprache die Erſchienenen, beſonders den Be— 
zirksturnwart Kaliſch, den Vertreter des 
Stadtamts für Jugendpflege, Studienrat Thiell 
und den Vertreter des Stadtjugendamts. Tur- 
nen ſei ein Mittel, um Körper und Geiſt friſch 
und froh zu erhalten. Die turneriſche Ar ⸗ 
beit verſchaffe Freude über jede Uebung. Die 
Freude ſoll auch auf die außerhalb ſtehenden 
durch den Unterhaltungsabend übertragen wer⸗ 
den. Der Abend ſoll ferner dazu dienen, die 
Jugend zum Eintritt in den Verein anzuſpornen, 
damit ſie durch 17 eſetzte Uebung ertüchtigt und 

Ihitlojer Kameradſchaft und vater⸗ 


jugend gelungen und mit Fidel und Gitarre be⸗ 
gleitet, 


Gleiwitz 
Reiterfeft der Reitſchule Mohr 


Als werbende Veranſtaltung zur Ri örde⸗ 


Kuntke, zeichnete ſich beſonders aus. Ebenfalls 
beweisführend waren die taktmäßig wohlgeordne⸗ 
ten gymnaſtiſchen Uebungen einer 
Gruppe junger Mädchen, die Jugendturnwart 
Hans Grund leitete. Ein ſtrammes Barren- 
turnen der männlichen Jugend unter Leitung 
von Oskar Majowſki und der weiblichen 
Jugend unter Angela Karwath beſchloß die 
lobenswerten Turnvorführungen. 


Im dritten Teil des Abends kam die 
heitere Laune auf ihre Rechnung. Fräulein 
Maria Ützt trug in hübſcher Tracht ein wir⸗ 
kungsvolles Unterhaltungsſtück mit Geſang und 
Tanz, vom Vorſitzenden am Klavier begleitet, vor. 
Unter Leitung des Turners Krawezyk, der 
auch mit heiteren Einzelvorträgen aufwartete, 
wurde das Luſtſpiel „Robert und Bertram, die 
luſtigen Vagabunden“ vorgeführt. 
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Zigaretten. Man ſah alſo komplizierte Lei⸗ 
ſtungen, und zum Schluß bot eine Sprung ⸗ 
quadrille von Herren im Jagdanzug ein 
buntes Bild. Ein geſelliges Beiſammenſein im 


4 . 2 17 „; rung des Reitſports hatte die Reitſchule Haus Oberſchleſien vereinte am Abend die 
Die Kaſſenverhältniſſe e DIEBE werden. 3 eg * Mohr in der Reitbahn an der Stadtwald Freunde der Reitkunſt. 
immer die ſtärkſten Ortsgruppen die erſte Aus- ſtraße ein Reiterfeſt vorbereitet, das am * 


konnren nur dadurch in Ordnung gehalten wer⸗ 
den, daß weitgehende Sparſamkeit angewen⸗ 
det wurde. Die Grenzkartenausgabe verurſachte 
erhebliche Koſten. Das Grasbahnrennen erfor⸗ 


ſicht haben, die erſten Preiſe zu erringen. 
Baron von Jungenfeld gab dann das 

Sportprogramm für das kommende Jahr 

bekannt. Am 3. Mai wird die Früjahrs⸗ 


Sonntag vor ausverkauftem Hauſe vor ſich ging. 
Das abwechflungsreiche Programm fand ſtarken 
Beifall, zumal auch der Humor in den Darbie⸗ 
tungen zur Geltung kam. Zunächſt zeigte ein 


* Konzert des Muſikvereins. Heute, Mon- 


dag findet um 20 Uhr im Stadttheater das an- 
gekündigte Konzert des Muſikvereins 


derte einen Zuſchuß von 4000 Mark. Da der Wert anfahrt nach Oppeln erfolgen, wo gleichzeitig[ Jagd ip ringen ausgezeichnete Leiſtungen, unter der Leitung von Karl May jtatt, bei dem 
des neuen Wagens und des Inventars abge- 90 je Nr Mattfinbet, wobei ſich Frau Liſg Wegge, beſonders hervor- Boris Schwarz und Profeſſor Joſeph 
ſchrieben wurde und ein Gewinn verblieb, Die Fahrt iſt eine geſellſchaftliche Wertungsfahrt. tat, die Biel. in Abſtänden von drei Meter ei Schwarz mitwirken. lir 
konnten die Kaſſenverhältniſſe als befriedigend be⸗[Am 9, Auguſt wird ein Sporttag in Glei⸗ l Hin Dreſſa Br 7 5 eiter cn 1 * e ert. Die Muſikabtei⸗ 
zeichnet werden. Für notwendig wurde die Ver- wi kind Es wird eine Bilderfahrt ſtand. Eine Dreſſurguadrille wurde in Pönen lung des ngeliſchen Männer- und Wartburg« 
111 er witz ſtattfinden. Es wird eine Bilder Figuren wirkungsvoll durchgeführt. Große Heiter. talt Sinti aer het 
billiaung der Sportveranſtaltungen erachtet. Eine veranſtaltet. Die Teilnehmer erhalten ein geſchlo⸗ | vereins veranſtaltete am Sonntag unter 


Reviſion der Gaugeſchäftsſtelle durch Re⸗ 
viſoren des Präſidiums hatte ein überaus zu⸗ 


ſenes Kuvert, das ein Bild von derjenigen Stelle] d 


Leitung ihres bewährten Dirigenten Lenzing 
ein Wohltätigkeitsfeſt, bei dem Kompoſitionen von 


} 5 h enthält, an die ſie hinfahren follen. Dort wird] dem reitenden Herrn eine Zigarette anzündete.] Weber, Wagner, Grieg, Auber und Brahms wir⸗ 
. Ergebnis. Die en er- ihnen wiederum ein ſolches Bild in verſchloſſe⸗ Als Sieger ging iplomingenieur 7 € ier ſch le kungsvoll 4 Gehör gebracht wurden. Die aus. 
annten an, daß die Geſchäftsſtelle nach kaufmän⸗ nem Umſchlag zugeſtellt. Der Fahrer ſoll bei durchs Ziel. Auch eine Kinderfahrſchule fand gezeichnete Wiedergabe der Stücke fand überaus 


niſchen Geſichtspunkten ordnungsgemäß organi⸗ 
ſiert iſt und trotz der geringen Mittel alles getan 
wurde, um im Intereſſe des weiteren Ausbaus 
dem Gau zu nützen. 


Kaſſenprüfer Sllorz 


erſtattete 


den Kaſſenreviſionsbericht 
und hob hierbei hervor, daß der Geſamtumſatz die 


dieſer Bilderfabrt ſeinen Drientie- 
rungsſinn beweiſen und die Schönheiten 
Oberſchleſiens kennen lernen. 
die Fahrt wird in Gleiwitz eine Motorrad⸗Gymk⸗ 
hana veranſtaltet. Am 6. September findet eine 
Strahlenfahrt mit Kilometerwertung ſtatt, 


‘ 


Im Anſchluß an 


die 14 bis 18 Stunden dauern ſoll. Als Ziel 
iſt Beuthen auserſehen. Für die nächſtjährige 


as Reiten ohne Bügel und Zügel, bei dem die 
erſten Anfänge des Reitunterrichts humorvoll 
dargeſtellt und erklärt wurden, worauf ein Sprin⸗ 
gen ohne Bügel und Zügel ſtattfand. Um die 
Schwierigkeiten zu erhöhen, entzündeten die 
Damen und Herren bei dieſer Ge 


genheit noch 


ſtarken ge We Reiner 0 ag dieſes 1 

8 5 zerts iſt für den Mittagsfreitiſch für arme Kin⸗ 

alen Eine je heitere Angelegenheit war dann geeis it! ene 
0 


der beſtimmt, der vom Männer- und Wartburg⸗ 
verein ſeit Jahren unterhalten wird. 


— b 
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